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Zwei Millionen Kriegsgefangene.

MlowN der Me » öW der 8m.
Vergebliche Angriffe der Italiener.
Oesterreich-ungarischer Tagesbericht.
■WB. Wien,  16 . Ang. Amtlich wird verlaut¬

et , 16- August 1915.
Russischer Kriegsschauplatz.

Im Raumeö stl i ch des B u g nahm die V e r.
folgung der Russen  raschen Fortgang. Die im
Zentrum der Verbündeten vordringcnden öfter,
reich-ungarischen Kräfte hefteten sich dem westlich
Biala über die Klikawka weichenden Feind an die
Fersen. Die Divisionen des Erzherzogs Josef
Ferdinand gewannen abends unter Kämpfen den
Raum südlich und südwestlich von Biala , über-
brücktcn in der Nacht die Krcna und überschritten
sie heute stütz. Feindliche Nachhuten wurden, wo
sie sich stellten, angegriffen und geworfen. Die
Truppen des Generalsv. Kocveß drängten den
Gegner über die obere Klikawka zurück. In der
Gegend von Biala und gegen Brest - Litowsk
hin sieht man zahlreiche ausgedehnte
Brände.

Bei Wl a di m i r ° W o I h n s ki j, Ko wir an
mehreren Stellen auf dem östlichen Bugufer festen
Fuß gefasst haben und in Ostgalizicn ist die Lage
unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Tiroler Front  eröffnete gestern

die feindliche schwere Artillerie nach längerer
Pause wieder das Feuer gegen unsere Werke, und
zwar insbesondere gegen jene am Tonale-Paß und
auf  dem Plateau von Lavarone und Folgaria . An-
grisisvrrsnche italienischer Infanterie an der To-
nalestrahe und auf die Popena-Stcllung , südlich
Schludcrbach, und im Drcizinnengebiet wurden
abgewicscn. Ebenso scheiterten an der küsten¬
ländischen Front  erneuerte Angriffe des
Feindes. Im Gebiete südlich des Krn wurde ein
Borstoß gegen den vorspringcndcn Teil des Pla¬
teaus von Doberdo abgeschlagen.

v. Höfer,  Feldmarschallcutnant.

Bomben auf vier Küstenforts Venedigs.
Eines unserer Seeflugzeuge  belegte am

15. August nachmittags vier Küstenforts von
Venedig  mit Bomben, von denen alle, mit Aus¬
nahme einer einzigen, explodierten. Von fünf zur
Verfolgung startende» feindlichen Fliegern wurden
Zloei beim Aufstiege durch Maschinengewehrfener
Mr Umkehr und zur Landung gezwungen, zwei
«»de» die Verfolgung nach einiger Zeit auf, wäh-
en der letzte feindliche Flieger unserem Flugzeug
" tn die Nähe der istrianischcn Küste folgte, wo

", ohne Erfolg erzielt zu haben, umkehren mußte.
^ « eeflugzeug ist trotz heftiger Beschießung
°«r-Yd,e feindlichen Kriegsschiffe und Forts wohl¬
behalten erngerückt.

Laut amtlicher italienischer Veröffentlichung
; „N 3" am 12. August in der südlichen
11M tootbcn. Der zweite Offizier und

ann  Unterseebootes wurden gerettet und
Smngen genommen.

Flottrnkommando.*

Neuer Sieg der Türken an den
Kgl Dardanellen.

Misionen zurUgesWgenunü
m Me vernichtet. - Ein feindliches mtU-

in Brand geschaffen.
Amtlicher türkischer Bericht.

*6. Aug. Das
,Cl* ciIt mit:  Auf der Dardanel-

August iü » ! iet  5einb ' der seit dem 6. und 7.
ÄToftc ? u «ue Divisionen  landete, diese
Tank des ' t,Sn e5e. Stellungen zu beherrschen,
kuppen .^ ^ '"utigcn  Widerstandes - unserer
itijg, ’ l5rer. ®cScnongrtffc errang der Feind

kch dabei verlor . E

38 Kilometer vor Vrest -Litowsk.

M Si in Ultimen amen ünetlitei
6730 Russen kriegsgefangen.

Deutscher Tagesbericht vom 15. August.
WB. Großes Hauptquartier, 16. Aug.

(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Nördlich von Ammerschweier(nord¬

westlich von Dammerkirch) brach ein
!französischer Teilangriff  vor nuferen
Hindernissen im Feuer zusammen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Leeresgruppe des Gmeralfeldmarschall«

von Äindenburg.
Bei weiteren erfolgreichen Angriffen

gegen die vorgeschobenen Stellungen
von Kowno wurden 1730 Russen(da¬
runter7 Offiziere) gefangen genommen.

Der mit dem erfolgreichen Nurzec-
Uebergang angebahnte Durchbruch der
russischen Stellungen gelang in vollem
Umfange.

Dem von der Durchbrnchsstette aus¬
gehenden Druck und den auf der ganzen
Front einsetzenden Angriffen nachgebend,
weicht der Gegneraus seinen Stellungen
zwischen Narew und Bug.  Unsere ver¬
folgenden Truppen erreichten die Höhe

von Briansk. Ueber 5000 Gefangene
fielen in unsere Hand.

Bei Nowo-Georgiewsk wurden die
Verteidiger weiter auf den Fortgnrtel
zurückgeworfen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Der linke Flügel erzwang  in der
Nacht den Uebergang des Bug  westlich
von Drogiszyn. Nachdem Mitte und
rechter Flügel am gestrigen Bormittag
Lofice und Miendrzyrzec durchschritten
hatten, stießen sie in den Abschnitten
der Toczna und Klukowka(zwischen
Drogiszyn und Biala) auf erneute»
Widerstand.  Er wurde heute bei Tages¬
anbruch östlich von Lofice durch den
Angriff schlesischer Landwehr gebrochen.
Es wird verfolgt.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
Die Verfolgung wurde fortgesetzt.

Biala und Slawatycze  sind durch¬
schritten. Oestlich von Wlodawa drangen
unsere Truppen auf das Ostnfer des
Bug vor.

Oberste Heeresleitung.

e d i e-
Er hältKnttot ? taUt  dabei verlo

>°°rsen wir in de, 15* August
»«» ftinbliJ « 4 Hebung von Anaforta  ei-

de» &tLJ 7 ,8t.*J mit bedeutenden' Verlusten
"**»» und eini„ 3l%U(f' ^ 1' n0en  einen Haupt-
?aschincngewê ^ °^ aten und erbeuteten zwei
?"ser° Trm-Sn / °d"e -me Menge Gewehre.
, 8-n, die die k«' 3 ? 8-genwärtig überall Stel-

stiller t ^ ^ ' F ^"ung beherrschen. Un-

vrdoboot,  das b„ n», „d , n>.

fcrnte. Bei S e d d - ü I -B a h r brachten wir auf
unserem rechten Flügel zwei bis drei Meter von
den feindlichen Gräben entfernt eine Mine  zur
Explosion, durch die die feindliche Stellung mit

! ihren Minenwerfern und Drahtverhauen zusam-
menmenstürzte. Der Feind antwortete die ganze
Nacht mit einer erfolglosen Vergeudung von
Munition.

Landung der Alliierten auf Chios und
Samos.

Berlin , 16. Aug. Wie der „Berl . Loalanzeiger'
mitteilt , enthalten in Mailand eingetroffene grie
chische Blätter die Nachricht, daß auch auf der Insel
Chios englische Truppen  und auf der
Insel S .a mos französische Truppen , im ganzen
etwa 70 000 Mann gelandet  worden feien.•

Neue türkische Erfolge im Kaukasus.
WB . Konstantinopcl,, 16. Aug. Das türkische

Hauptquartier meldet von der Kaukasusfront : Die
Stadt Wan war von russischu Truppen und arme-
Nischen Banden angegriffen worden ; ihre schwache
Besatzrg räumte die Stadt nach 20tägigem Wider¬
stand bei der Ankunft russischer Verstärkungen . Am
11. August besetzten unsere Truppen die Stadt wie-
der. Dip Banden und die russischen Truppen wur¬
den gezwungen, sich zurückzuziehen: sie verwüsteten
auf ihrein Rückweg die Umgegend.

An der Dardanellenfront wiesen wir nördlich
Ari Burnn am 11. August einen neuen Angriff
des Feindes in der Ebers von Anaforta gegen un¬
seren rechten Flügel zurück.

Das Ringen um Brest-Litowsk.
Kriegspressquartier,  16 . Aug. (Ctr.

Bln.) Der „B. Z." wird telegraphiert: Der gestrige
Tag zeigte ein besonders schweres Ringen. Gegen
die, den gestreckten Bogen um Brest-Litowsk im.
mer enger ziehenden Truppen richtete sich ein ge¬
radezu verzweifelter Widerstand, der bis in die
späten Nachtstunden währte. Doch die Russen hat¬
ten nicht mit der, trotz der wochenlangen Kämpfe
ungeschwächten Angriffskraft der vordringenden
Truppen gerechnet. Sturm folgte auf Sturm ; die
starken Stellungen des Feindes wurden an meh¬
reren Abschnitten durchbrochen, so daß die Russen
sich genötigt sahen, wieder die gesamte Front wer.
ter^ urückzunehmen, verfolgt von den sich rastlos
porwärtsarbeitrndenKräften der Verbnndcteq,

Vor Brest.
Di« Verbündeten sind, nach der „Deutsch. Tages-

zeitung bis auf 35 Kilometer an Brest-Litowski
herangerückt.

Das wahre englische Kriegsziel.
Amsterdam, 16. Nutz. Im Gegensatz zur engl.

Regierung und Presse, die dem britischen Volke
einreden, England kämpfe nur für die Freiheit und
die edelsten Rechte der Menschheit, gibt Lord L i' n-
lithgow der Wa h r h e i t die Ehre.  In einem
Briefe über den Krieg an die Zeitungen sagte er,
daß man sich durch denKriegzuLandenicht
beirren  lassen dürfe ; auch die größte Sorge
sollte die Engländer nicht davon abbrivMn , die
deutsche Flotte  fest im Auge  zu behalten.
Kein Friede sei für England möglich, der nicht die
völlitze Vernichtung Deutschlands als
Seemacht  zur Grundlage habe. Nur unter der
Bedingung, daß die deutschen Flotte verschwinde,
gebe es eine Zukunft für England , die des Lebens
wert sei!

BmiWßk Srieimngeliote.
In einem bereits erwähnten sehr beachtenswer¬

ten Artikel wandte sich die -Norddeutsche Allgem.
Zeitung gegen die falsche Nachricht aus London,
daß Deutschland durch die Vermittelung des
Königs von Dänemark in Petersburg Friedens-
Vorschläge gemacht und die russische Regierung
diese zurückgewiesen habe. Daran knüpfte der
halbamtliche Artikel eine positive Andeutung über
die Haltung , die unsere Regierung in Sachen der
Friedensverhandlungen sich vorgesetzt hat . Dieses
Schlußstück ist die Haupsiache. Es werden da beide
Möglichkeiten gestreift: einerseits , daß die Frie¬
densangebote von der feindlichen Seite kommen;
anderseits , daß wir selbst Friedensvorschläge
machen.

Zum ersten Punkt heißt es : „Die deusiche Re-
gierung wird vernünftige  Friedensangebote,
wenn ihr einmal solche unterbreitet werden soll-
ten , gewiß n 'cht a limine zurllweisen." Daraus
kann man ersehen, daß b i s j e tzt von feindlicher
Seite keine  Angebote gemacht sind, wenigstens
keine vernünftigen . Daß unsere Regierung solche
Angebote ernsthaft prüfen und nicht einfach von
der Schwelle ab zurückweisen werde, ist für uns
Deutsche selbstverständlich; dem Auslande kann
man es aber ausdrücklich sagen, da dort von den
Hetzern weithin di« schauerlichsten Behauptungen
über die maßlose deusiche KriegsWwt verbreitet

sind. Damit nicht der gegenwärtige Hinweis als
Zeichen der Kriegsinüdrgkeit u. Schwäche mißdeu¬
tet werde, ist das bedeutsame Eigenschaftswort
„v e r n ü n f t i g" hiuzugefügt worden. Angebots,
die nicht gebührend unseren Waffenerfolgen und
unfern berechtigten Sicherheits - und Freiheits-
forderungen Rechnung tragen , haben nach wie Vox
keine Aussicht, über die deutsche Schwelle zukommen.

Die zweite Frage ist: W a n n ka n n D e u t siy.
loni »mit Friedensvorschlägen hervor¬
treten?  Die halbamtliche Antwort geht dahin?
^etzt noch nicht, sondern erst dann , „wenn die
feindlichen Regierungen  bereit sich zei¬
gen, das Scheitern ihres kriegerischen
Unternehmens gegen uns ' anzuer-
kenn  en ." Das ist klar in der Sache und höflich
m der Form . Der scharfe Ausdruck „Niederlage"
ward vermieden durch die Umschreibung „Sck>ei-
tern " des Unternehinens ."

Die Zeit zu Friedensverhandlungen ist noch
nicht gekommen, aber sie wird  kommen . Darf
man nun aus den vorbereitenden  Andm-
tungen des halbamtlichen Artikels folgern , daß un¬
sere Regierung auf eine baldige  Anbahnung
rechnet? Das wäre voreilig und gewagt. Die
Zeitfrage bleibt offen. Man kann ja hoffen,
daß die schweren militärischen und diplomatischen
Niederlagen die Kriegsmüdigkeit und Nachgiebig¬
keit der Feinde beschleunigen, aber für unsere
Tätigkeit darf nur das Bewußtsein gelten: Dis
Feinde müssen noch mürber  gemacht werden!

Gar nicht berührt wird in der halbamtlichen
Auslassung die Frage , ob nur ein Gesamt¬
friede  oder eine Reihe von S on d e r s r i ed en-
geschlossen werden, kann. Diese Unterscheidung hat
auch für unsere Regierung keine Bedeutung . Un¬
sere Feinde  haben auf Anssiften des listigen
England sich gegenseitig verpflichtet, keinen ©mt»
derfrieden zu schließen. Wenn sie auf diesem Leim
kleben bleiben wollen, so ist das ihre  Sache . W i t
haben die volle Freiheit  des Handelns . Macht
eine  von den feindlichen Regierungen ver¬
nünftige  Vorschläge für einen Sonderfrieden,
so können wir wählen, was uns nach Lage der
Sache am vorteilhaftesten erscheint: wir können
uns zunächst den einen Feind vom Halse schaffen,
wenn die Sicherheit genügend und die Entlastung
wertvoll ist; wir können aber auch den ersten Frie-
densbegehrer sagen,, er müsse seine „solidarischen"
Bundesgenossen erst mitbringen , da unter Um¬
ständen die Schonung des einen Teiles von
den anderen feindlichen Mächten zu unserem Nach¬
teile ausgenutzt werden könnte. Beides  kann
seine Vorteile  haben , sowohl die Teilung
der feindlichen Gruppe , als auch die G e s a m t b e-
Handlung  gemäß deig Volkswort : Es ist
Ein Aufwaschen!

Immerhin macht die halbamtliche Kundgebung,
so kurz und vorsichtig sie auch gehalten ist, doch
den Eindruck, daß die Dinge der Entschei-
düng entgegenreifen,  und der Gedanke
an Friedensverhandlungen nicht mehr ganz un¬
zeitgemäß ist. Tie Friedensglocken werden noch
nicht geläutet , aber die Küster überlegen doch schon,
wie das Läutewerk in Stand gebracht werden soll.
Es geht wie bei der Arche Noe: die erste Friedens¬
taube kommt nicht wieder, die zweite kommt viel¬
mehr mit leerem Schnabel zurück; aber endlich
wird eine den Oelzwerg  bringem Wir ver¬
mögen es abzuwarten . (Koblenzer Volkszeituing.)

Englische Sorgen.
Allmählich dämmert die Wahrheit  auch irt

Altengsand am Horizont herauf . Tie Londoner
„Morning Post" schildert die allgemeine Kriegs¬
lage in einem Leitartikel recht ungeschminkt wie
folgt:

Gewisse Leute machen verzweifelte Anstreug-
ungen , um dem Publikum die einfache Wahrheit
über die militärische Lage zu verbergen. Täglich
sieht man Zeiwngsplakate mit Angaben über „die
ungeheuren deutschen Verluste" oder mit der An-
kündigung, daß Hindenburg zurückgeschlvgen sei
usw. Die einfache Wahrheit ist, da die Russen seit
Monaten Rückzugsgefechte lieferten , aus allen vor-
geschobenen Stellungen verdrängt wurden und
mehrere große Städte sowie ein sehr wichtiges
Eisenbahnsystem dem Feinde überließen . Sie fal¬
len jetzt auf eine vorbei-eitete Stellung zurück, die
durch höchst gefährliche Bewegungen bedroht ist, u.
irgendwelche Vorwärtsbewegung äst für lange Zeit
nicht anzunehmen. Unser guter Verbündeter litt
schrecklich. England könnte sich, wenn es allein
stände, auf den langsamen Druck der Flotte ver¬
lassen, aber andere Faktoren sind da ausschlag¬
gebend. Frankreich leidet furchtbar, Belgien ist in
den Staub getreten, Rußland schwer geschlagen.
Serbien verteidigt sich verzweifelt nnd erwartet ei.
ncn neuen Angriff . Unter diesen Umständen muß
England alle Kraft in den Krieg setzen.

Das klingt schon bedeutend anders , als diü
Churchrllschen Gloria -Reden, welche bisher in Lon¬
don Kurs hatten . Und mit der Einführung der
allgemeinen Wehrpflicht in England , auf welche
die Torypartei ihre letzte Hoffnung gesetzt hatte , ist
es vorläufig auch Essig.  So schreibt der „Man¬
chester Guardian " neuerdings:

Die Einführung der allgemeinen ^Sehrpflicht
wäre eine gewaltige Umwälzung und würde Eng¬
land den kontinentalen Ländern, gleichmachen. Witz
besitzen an der Westst-ont eine beträchtliche zahlen-.



mäßige Ueberlegenheit übek bic DeuisckM, und
ohne die Größe der neuen Armee zir erörtern,
glauben wir , daß eine Ueberlegenheit von zwei zu
eins auch bei dem jetzigen System erreichbar ift,
Wenn wir mit einer solchen Ueberlegenheit nicht
durchbrechen können, zweifeln wir , daß eine Ueber-
lcgenhcit von drei zu eins es ermöglichen würde.
Unsere größte Schwierigkeit liegt in der Aus
rüstung der Soldaten.  Die Schwierig¬
keit der Ausrüstung gilt schon für die Armee , die
in Frankreich kämpft. Eine große Zahl der Sol-
daten ist daheim, deren Ausrüstung noch unzurei-
chender ist als die der im Felde stehenden. Der
Mangel an erfahrenen Instrukteuren ist eine wei
-tcre Schwierigkeit. Welche Bürgschaft besteht du
für , daß bei einer Vermehrung der Armee um wei¬
tere ein bis zwei Millionen diese Schwierigkeiten
plötzlich verschwänden, sodaß die Ausbildung neuer
Rekruten schnell beginnen könnte? Eine ernste
Ausbilöung könnte erst im Frühling anfangen.
Dazu kommt die finanzielle und wirtschaftliche
Aufgabe Englands in dem Koalitivnskrieg , die
Lurch eine starke Entziehung von Arbeitern aus
der Industrie gehemmt werden würde.

Wie kleinlaut England wird. Bei Kriegsaus
bruch behauptete es, ein Engländer sei soviel wert
wie 6 Deutsche, ein Schotte gar wie 12. Jetzt muß
er schon schüchtern bezweifeln, ob drei Engländer
so viel wert sind wie ein Deutscher. Wir sind der
Ansicht, daß dieser Zweifel seine vollste Berechtig
ung hat.

Von der Ostfront.
Die deutsche Belagerungsarmee vor Kowno

räumt erfolgreich weiter mit den vorgeschobenen
Erdwerken und Stellungen der Russen auf und
wachte dabei 1730 Gefangene, darunter 7 Offiziere.
Am obern Narew machten die Armeegruppen
Scholtz und Gallwitz gute Fortschritte, indem sie
den am Nursezflusse vorzüglich gelungenen Ueber-
tzang über den Fluß durch kräftige Ofsensivstöße
zu einem Durchbruch der russ. Linien erweiterten
und von da die ganze russische Front zwischen
Narew nd Bug zum Weichen brachten. Bei der
scharfen Verfolgung des weichenden Gegners ge
langten unsere Truppen bis nach Briansk und
Machten über 5000 Gefangene. Von Briansk ist es
nicht mehr weit bis nach Bjelostok, dem wichtigen
Bahn - u. Straßen »Knotenpunkt an der Warschau
Petersburger Eisenbahn. Bei Briansk stehen die
Truppen von Scholtz und Gollwitz aber auch schon
im Rücken der vielgerühmten russ. Bugstellung , die
damit unhaltbar geworden ist. Zu gleicher Zeit
gingen Bataillone des linken Flügels von der
Armee des Prinzen Leopold von Bayern im
Schutze der Nacht westlich bei Drogitschin über den
Bugstrom und erzwangen sich so den Ufertöechfel.
Währenddessen versuchten die Russen zwischen Dro-
gitschiNi und Biala am Totschna-Abschnitt noch ein
mal dem vorrückendenZentrum und dem rechten
Flügel der Armee des Bayernprinzen hartnäckig
Widerstand zu leisten. Diese Widerstand war je¬
doch nicht von langer Dauer , weil die schlesische
Landwehr des Generals von Woyrsch den kämpfen-
den Russen in die linke Flanke kam und so jeden
weiteren Widerstand brach. Die Russen wandten
sich notgedrungen zur Flucht und werden von den
Unfern natürlich scharf verfolgt. Ein vorzüglicher
Ulk des Großfürsten Nikolai ist es, daß er in sei¬
nem letzten Gefechtsbericht gerade gegenüber der
Armee des Bayernfürsten 800 Gefangene gemacht
haben will . Ueberhaupt versteht sich der Großfürst
aufs Flunkern und auf große Töne fast noch besser,
als der in dieser Hinsicht hochbegabte franzölsische
Generalissimus Joffre . In seinen Tagesberichten
verrichten die Armeen des Großfürsten alltäglich
die größten Heldentaten und tun dem Feinde an-
dauernd den allerärgsten Abbruch- aber merkwür-
diger Weise rollt die famose russische Dampf¬
walze,  die ganz Deutschland und Oesterreich zer¬
malmen sollte, anstatt vorwärts mit sonderbarer
Konsequenz andauernd rückwärts und ist nunmehr
über Lodz, Warschau, Przemysl , Lemberg und Lub-
lin sogar bei den berüchtigten Rokitno-Sümpfen
Mittellitauens angelangt . Aber auch bei Brest-
Litowski gibt es keinen Halt für die Dampfwalze
Und ihren großfürstlichen Kutscher, und so wird der
ewig siegreiche Großfürst im strategischen Krebs¬
gänge demnächst in Minsk  angelangt sein. An
die so famos frisierten Tagesberichte Nikolais
glaubt freilich allmählich in ganz Rußland niemand
mehr , selbst nicht die Allergetreuesten. — Schulter
und Schulter mit den Armeen des Bayernprinzen
dringt die Armeegruppe Mackensen unaufhaltsam
gegen Brest Vor. Die Ortschaft Slawatytsche
auf dem linken Bugufer ist von ihren Bataillonen
in der Verfolgung bereits durchschritten, und die
Spitzen der Verfolger näherten sich bis auf 35
Kilometer der Festung Brest. Erwähnenswert ist
Uoch, daß bei Wlodawa Truppenteile der Armeen
Mackensens aus das östliche Ufer des Bugflusses
übergetreten sind. Die russ. Bug- und Weichsel-
festung Nowo-Georgiewsk wird zur Zeit nach rus¬
sischer Mitteilung von den schweren Kalibers der
deutschen Festungsartillerie wirksam beschossen und
-ihre Verteidiger sind weiter auf den Fortgürtel
zurückgeworfen.

viche Enthüllüngün,  die das brr  tische!
Publikum unter keinen Um st änden
erfahren  soll. Das Blatt gibt sodann' einen
Auszug aus den belgischen Gesandtschaftsberichten
über den B esu ch Kö n i g Eduards  bei Del-
c a s s6 im April 1906 wieder.
Niedergedrückte Stimmung in London und Paris.

Genf, 16. Aug. (Ctr . «Bin.) ” Der „GauloiS ",
„Eclair " und „Petit Parisien " erhalten Meldun¬
gen aus London, wonach die Stimmung in der brr-
tischen Hauptstadt recht pessimistisch ist, das neue
Ueberraschungcn an der russischen Front bevor¬
stehen .sollen. Die Londoner Diplomaten sind mit
den Berichten des Großfürsten Nikolaus unzufrie¬
den, der Siege in den Gegenden von Kowno und
Riga  meldete , aber hierauf die Räumung
Wilnas  befahl . Aus Kriegsberichten schließt
man , daß die Deutschen bereits die wichtigsten
Bahnstrecken besetzten, so daß der Fall Rigas und
Wilnas nächstens stattfinden wird.

Der Poux le Märite für den Generalobersten
von Moltke.

Amtlich wird mitgeteilt, daß der Kaiser dem
Generaladjutanten , Generalobersten v. Moltke,
Chef des stellvertretenden Generalsstabcs der
Armee den Orden Pour le Mächte verliehen hat.
Warum England die Enthüllungen aus belgischen

Archiven verschweigt.
Manchester, 16. Aug. Das Arbeiterblatt La-

bour Leader (Arbeiterführer ) schreibt: Wir
suchten vergebens in der britischen Presse nach der
Wiedergabe der zweiten Fortsetzung der Artikel , die
die Norddeutsche Allgemeine Zeitung auf Grund
der in Brüssel gefundenen Urkunden veröffentlicht.
Jetzt , da wir den Artikel am Original gesehen ha¬
ben, verstehen wir den G r u n d d e s S chw e i -
6 e n s. Dex Artikel enthlt gewisse außerordent-

Heftige Beschießung von Poperinghe.
ML . Paris , 16. Aug. Petit Parisien erfährt

aus Le Havre : Die Stadt Poperinghe (west¬
lich von Mern ) ift in den letzten Tagen von den
Deutschen heftig beschossen  worden . Die
englische Artillerie erwiderte das Feuer . Nachts
schien der ganze Himmel in Flammen  zu
stehen. Die letzten' Einwohner , die in der Stadt
geblieben Waren, sind nach Frankreich geflüchtet.

Die Beschießung von Kowno.
Kopenhagen, 15. Aug. Berlingske Tidende er¬

fährt aus Peterburg über Paris : Die Deutschen
greifen fortwährend Kowno an. Zahlreiche -deutsche
Geschütze sind wirksam. Die Beschießung ist sehr
heftig. ^

Berli«, 16. Aug. Zur Beschießung von Kowno
heißt es im Bert . Lokal-Anz. über Kopenhagen:
Pariser Telegramme aus Petersburg besagen, daß
die Deutschen Kowno heftig angreifen.
Die Landbevölkerung werde angehalten , bei der
Anlage von Schützengräben mitzuarbeiten . Die
Bauern würden auch bei der Anlage neuer fester
Landstraßen verwandt, auf denen die deutsche
schwere Artillerie befördert werde. Eine große An¬
zahl schwerer Geschütze sei bereits ift Tätigkeit.

Dir Sirbzehnjährigen in Rußland.
Budapest, 16. Aug. (Ctr. Frft.) Nach einer

aus Jassy in Bukarest eingetroffenen Meldung
werden in der Stadt U n g h e n i in Bessarabien
durch Maueranschläge die Siebzehnjährigen
aufgefordert , sich am 14. August zur A s s e n t i e
r u n g zu melden.

Heftige Kämpfe an der Dnjestr-Front.
Wien, 15. Aug. (Ctr .Frft .) An der Bukowina-

bessarabischcn Grenze kam es in den letzte« Tagen
wieder zu heftigen Gefechten, nachdem die Russen
aus Bessarabien beträchtliche Verstärkungen heran
gezogen haben. Die Russen haben einzelne starke
Nachtangriffe gegen unsere Stellungen unternom¬
men , die unter schweren Verlusten zurückgeschlagen
wurden . An der Dnjestr-Front setzte heftige Ar-
tillerietätigkeit ein. Unsere Truppen machten wie¬
derholt Ofsensivstöße, um den Feind vom Dnjestr
gänzlich zu vertreiben. Diese führten zu heftigen
Kämpfen . Der Feind wurde auch aus zwei starken
Stellungen gedrängt ; >er erlitt schwere Verluste.
Zahlreiche Gefangene wurden gemacht.

Die Riesenverluste der Rüsten.
Wien, 16. Aug. Aus Petersburg wird gemel¬

det : Unablässig treffen in Petersburg Sani¬
tät  s z ü -g e aus dem Warschauer Gebiet «in . Die
in den Zeitringen veröffentlichten Listen weisen in
der Woche bis zum 8. August für Petersburg die
Zahl von 749 verwundeten Offizieren
aus den Kämpfen aus -dem polnischen Kriegsschau¬
platz auf. Aber auch nach Moskau, Kasan und
Kiew wurden mehr als 600 verwundete Offiziere
gebracht. Wenn man das übliche Verhältnis 1 : 30
rechnet, kann man mindestens 50 000 Verwundete
an-nehmen. Da nuU wieder eine Woche mit gleichen
Verlusten hinzugekommen ist, ergeben sich aus die¬
sen Kämpfen ganz ungeheure Verlust; iffern.

Die neue» Behörden in Warschau.
Zum Gouverneur von Warschau ist der Kom¬

mandierende General Freiherr von Scheffler-Boya-
del ernannt worden. Er hat eine Bekanntmachung
an die Bevölkerung erlassen, nach der er den Für¬
sten Zdzyslaw Lu-bomirski zum Präsidenten der
Stadt Warschau, zum stellvertretenden Präsiden¬
ten Peter Drzewiecki ernennt . Dollziehungsbe-
Hörde des Präsidenten ist die Warschauer Bürger-
Wehr. Verboten werden sämtliche Versammlungen
und Umzüge mit Ausnahme von Prozessionen und
Begräbnissen. Spionage Wird mit dem Tode be-
straft , außerdem Wird der Stadt eine hohe Kon-
tribution im Falle eines. Spionagefalles auferlegt.
Weiter ordnet die Bekanntmachung die Tötung
sämtlicher Brieftauben  an . Verboten ist das
Waffentragen , di« Ausfuhr von Kupfer , Zink,
Messing, Leder, Baumwolle U. Leinenerzeugnissen.
Sämtliche Geschäftsläden müssen um 8 Uhr geschlos¬
sen werden. Theatervorstellungen und Konzerte
müssen um 9 Uhr abends zu Ende sein. Auch die
mitteleuropäische Zeit wird in Warschau durch die
Bekanntmachung eingeführt.

Russische Befürchtungen.
ML . Kopenhagen, 15. Aug. „Politiken " mel-

det aus Finnland : Die Russen befürchten eine
deutsche Landung in Finnland,
die bezwecken könnte, Petersburg zu er¬
reichen. Die ritW -Kn Regierung hat den
Gouverneuren ein Rundschreiben gesandt mit dem
Befehl, sobald eine deutsche Landung drohe, der
Bevölkerung zu befehlen, sich ostwärts hinter 'die
Linie Kajana —Willmannstrand • zurückzuziehen.
Eigentum , das nicht mitzunehmen ist, einschließ¬
lich Häuser und Vorräte , soll verbrannt werden.
Der bisherige Gencralgouverneur Steyn soll durch
den Generalstattssekretär Marlow ersetzt werden,
ohne daß ein Systeniwechsel damit verbunden wäre.

Expropriierungen in Bessarabien.
Budapest, 15. Aug. (Ctr . Frkft .) In dem

Bukarester Blatt „Moldova" macht der bekannte
rumänische Historiker Radu Rosetti die Mitteilung,
daß die russische Regierung schon sei-t längerer
Zeit die rumänischen Besitzungen in Bessarabien
expropriiere . Das gleiche Vorgehen wurde auch
gegenüber _den Besitzungen der rumänischen
Kirche, sowie gegenüber allen rumänischen Stif¬
tungen beobachtet. Der Erlös der Expropriierung
werde bei der russischen Staatsbank hinterlegt.
Der Widerspruch des rumänischen Klerus wurde
rundweg abgewiesen.

Ein russischer Nntersuchungs-Oberausschuß.
MR . Paris , 15. Aug. Der Petersburger Be-

richterstgttec deZ „Tewps." meldet, daß die russ.

Regierung tri UebereinstimiMuNg mit dem Wunsche
der Duma einen Untersuchungs-Oberausschuß ein¬
gesetzt habe, der diejenigen ernritteln und zur
Rechenschaft ziehen soll, die für die ungenügende
Menge an Munition und Artilleriematerial ver¬
antwortlich sind.

wie inan m Frankreich Kriegsziele ungeni«̂
örtern darf , fügen wir hier das Schlußkavi^
genannten Schrift bei. Es lautet : „Der

\ Oesterreich-Ungarns Weddige«.
Wien, 15. Aug. (Ctr . Frkft .) Der Komman¬

dant des „11*12", das laut Mitteilung des amt¬
lichen Berichtes von einer Kreuzfahrt in der Nord-
adr-i'a nicht zurllckgekehrt ist und nach der italien.
Meldung mit der ganzen Besatzung untergegangen
ist, war der Linienschiffsleutnant Egon L e r ch, der
nun das Schicksal des deutschen Helden Otto von
W e d d i g e n teilt . Lerch versenkte am 21. De-
zember 1914 das französische Admiralschiff „Cour-
bet", wofür er den Leopoldsorden mit der Kriegs¬
dekoration und das Eiserne Kreuz erhielt.
Die Heimreise der deutschen Austauschgefangenen.

Haparanda, 16. Aug. Unter den Klängen der
„Wacht am Rhein" setzte sich!der Zug , der die deut-
schen Autauschgefangenen aus Rußland in ihre
Heimat zurückbringen soll, in Bewegung . Taschen¬
tücher flatterten , Soldaten riefen ihnen ein kräf¬
tiges Hurra nach. Im Zuge selbst herrschte reges
Leben. Ditz Schwestern verteilen Abendbrot , und
ich sitze nrit einigen Berlinern in einer gemütlichen
Fensterecke und habe viele Fragen zu beantworten:
„Was macht Berlin ? Wie geht's den Prinzen?
Wie ist die Stimmung ?" usw. Inzwischen höre ich
von den Erlebnissen der Gefangenen . Manche da¬
von sind angenehmer Natur . Ein Berliner Land¬
wehrmann hat lange in Lemberg gelegen, sein Arzt
kam täglich zweimal und legte die Verbände selbst
an . Andere dagegen klagen über die Trägheit u.
Unfähigkeit der russischen Aerzte, wenn auch nicht
über ihren bösen Willen. Viele sind durch Ex¬
plosivgeschosse, di« die Russen in den Karpathen
verwandten, zu Krüppeln geschossen. In Tarnow
wurden die Leichen verstorbener Mannschaften um
bekleidet begraben, u. die Aerzte sezieren auf freiem
Hofe. Auch herrsche große Unordnung im Hospi¬
tal . Zehn der Gefangenen waren in Moskau.
Dort waren Aerzte nie zu sehen, Sanitätsunter-
offiziere waren die medizinischen Autoritäten und
wurden allgemein verhöhnt. In einem anderen
Orte unterrichtete ein Arzt die Gefangenen ein¬
gehend und unparteiisch nach den neuesten Tele¬
grammen über die Kriegslage.

ML . Halsberg , 16. Aug. Der Zug mit den
deutschen und vsierveichisch-ungarischen Kriegsin-
validen ist gestern Morgen in Halsberg angekom¬
men, wo der deutsche Gesandte Frhr . v. Luc ins,
der österreichisch-ungarische Gesandte Graf Hadik,
der deutsche Militärattache mit Gemahlin und meh¬
rere Mitglieder der Gesandtschaften sich eingefun-
den hatten . Me Invaliden wurden aufs herzlichste
begrüßt , besonders von ihren Landsleuten und Ge¬
sandten, die Körbe mit Delikatessen und deutschen
und österreichisch-ungarischen Zeitungen mitbrach¬
ten . Me Gesandten unterhielten sich mit jedein
einzelnen und drückten alle die Hand . Eine große
Menge Liebesgaben wurde überreicht. Me In¬
validen waren alle froh und zeigten sich voll Dank¬
barkeit für die Aufnahnie in Schweden.

Das „glückliche Land." '
Petersburg , 16. Aug. Rjetsch gibt einen Aus¬

spruch des Vorsitzendendes Moskauer Munitions-
asschusses, Rjabuschinski, wieder, nach welchem di«
russische Regierung den Ernst der Lage keineswegs
einsieht und den Wünschen des Volkes mit kleinen
Zugeständnissen «ntgegenzukommen sucht. Das
alte System habe sich eigentlich nicht geändert , was
auch durch die Worte des ftüheren Ministers
Durnowo bestätigt werde. Er erklärte , die Organi¬
sation des Landes sei überflüssig, weil Rußland «in
glückliches Land sei, in dem man nur zu befehlen
brauche.

Das verunglückte portugießische Kriegsschiff.
ML . London, 16. Aug. Nach einer Meldung

aus Lissabon gilt das aufgelaufene portugiesische
Kriegsschiff Republica als verloren . Die Geschütze
Wurden bereits auf andere Schiffe gebracht.

Die Brüder Mannesman » entkommen?
Genf, 16. Aug. (Ctr . Frkft ). Die „Informa¬

tion " veröffentlicht eine Meldung des Madrider
„Hecaldo", wonach es den drei Brüdern Mannes¬
mann , Welche seit Kriegsbeginn in Casablanca wa¬
ren , gelungen sei, zu entkommen und die spanische
Zone zu erreichen. Sie sollen sich gegenwärtig in
Sevilla befinden.

Deutschland.
* Die Auseinandersetzung unter den National-

liberalen . B er lin,  15 . Aug. Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " schreibt: Gegenüber den
i'mmer wiederkehrenden Andeutungen , als habe
der Reichskanzler bei der Einladung zu einer Be¬
sprechung mit nativnalliberalen Herren , die vor
einigen Tagen bei ihm stattfand , die leitenden Or-
gane der Partei übergangen, sei festgestellt, daß zu
dieser Besprechung geladen waren : Bassermann,
Dr . Friedberg , Präsident Vogel, Prinz zu
Schönaich-Carolath , Tr . von Krause, Schiffer , Dr.
Junck und Professor Kahl. Unter den Geladenen
befanden sich also di« drei Vorsitzenden der Ge¬
samtpartei , sowie die Vorsitzenden des Reichstags
und der Landtagsfrattion.

* Eine französische Kriegsphantasie . Wie sich
Vollblutfranzosen einen ehrenvollen Frieden für
Frankreich und seine Verbündeten vorstellen, das
erläutert drastisch ein Büchlein von Onäsime
R e c l u s in Paris , dem Bruder des berühmten
französischen Geographen und Schriftstellers . In
20 Kapiteln offenbart er uns — auch in ihrer
Schlagwortsprache — die Gesinnung der ver-
blendeten Massen Frankreichs.  Sein
Programm der Zukunft ist ungemein einfach: Elsaß
und Lothringen kehren zu Frankreich zurück, das
Rheinland soll zwischen Autonomie und französi¬
scher Herrschaft wählen, Ost- und Westpreußen den
Russen gehören, auch was ihnen von Posen und
Schlesien behagt. Belgien erhält Luxemburg und
ein Stück von Rheinpreußen. Nach Hannover kehrt
die Britenherrschaft zurück, Oesterreich und Ungarn
werden an Serbien , Polen , Kroaten und Italiener
zerstückelt, das Deutsche Reich zerfällt in zusammen¬
hanglose, kleine Herzogtümer, an die Stelle der
Armeen treten Polizeitrupps , die Flotte wird Eng¬
land gegeben und eine Kriegslast von 101
Milliarden  dem kleinen Lande Preußen auf-
erlegt, zahlbar in 101 Jahren , damit das verhaßte
Volk in dauernder Schuldknechtschaft bleibe. Ja,
der haßerfüllte Autor bedauert, daß man die Boches
nicht alle zu Sklaven machen und mit Peittche und
Halseisen auf den Markt treiben kann. Er hofft
noch immer guf Rußlands Sieg . Als Stichprobe.

vertrag wird um so besser sein, je härter er insi
verdienen kein Mitleid , denn ihre Arglist ist
heuer, und ihre Bosheit wird stets wach

Wir dürfen gewiß sein, daß wir , wenn i>n
Sieg versagt bleibt, weder Schonung noch g.
finden. Und darum muß Deutschland siegen

Für das ĝiftgeschwollene, von Beleidigung^
deutschen Volkes strotzende Pamphlet des
RecIns  müßte , wenn es nach uns gch^

lische Nation beim Fried ?,f r a n z ö s i
schlusse 20 Millionen Frank
extra zahlen.  So würde das Ph?Q
Produkt des Herrn Reclus doch auch cntiijr
honoriert , freilich in negativer Weise. Bi?,
läßt sich unser Reichskanzler diesen Gedanken
mal durch die Seele gehen.

Lokales.
. ' Limburg , 17. August.

Religiöse Schriften an die Front!
Kathol . Frauenbu«Aus den Kreisen des

wird uns geschrieben:
Wiederum liegt ein Anzahl Dank- und

schriften vor mir . Ich möchte sie allen liebes
fern vorführen und innig und herzlich &»'
„Helft weiter dem Kathol . Frau ?»
bund zum Versand religiöser Schrjt e n."

Durch Mangel an Mitteln mußte der Verl
des Lubentiusblattes bereits e i n g e schxgn«
werden. Weiß man, welchen Wert dies« ojl
schrift für unsere Krieger hat , so möchte man Larül
verzagen. Welche Opfer bringen s i e, welche tzM
sagungen und Entbehrungen tragen s i e da in
ßen für uns ! Und das, was sie erbaut , ech
die Schmerzen und Unbequemlichkeiten vergch-
läßt , das sollen wir nicht erübrige »?
Brächte ein Jeder sein Scherslein nach bestemf
nett, würde ein Jeder durch halten  im Gc
so wäre unsere große Aufgabe leicht zu erfii
Wer hilft uns das L ub en t i u s blasil
weiter versenden?  Wer spendet eine GM
fiir Rosenkränze? Wer gibt ein Scherflein für W
bctbücher? Ganz besonders wurde bei letzteren gsl
beten um Jesus v. Nazareth"  von unsM
weit bekannten und berühmten Schriftsteller Geiyl
ralvikar Dr . Hohler.  Man muß es qeles«,I
haben, um den Wert dieses Andachtsbuches
ermessen zu können̂ Der Verfasser sagt u. a. i 1
Vorwort:

„Einen kleinen Beitrag zur Kenntnis der
son Jesu Christi möchten auch die Nachfolge
Bilder aus seinem Leben bieten. Unter Zugrunl»!
legung des Berichtes der Evangelien davon solle»I
sie durch betrachtende Schilderung der SzeyeriM
der Begleitumstände und der Nebenpersonen fwI
lebendigen Verständnis des Lesers etwas näherg»!
rückt werden. Sie sind zugleich so ausgewäM
daß sie ein möglichst scharf umrissen-es Bild derI
Persönlichkeit Jesu in kurzen Zügen bieten. M
eilte Vollständigkeit ist natürlich dabei nichtF i
denken. Welcher Mensch könnte den AllerheiWMin seiner Gottheit unendlich vollkommenen W
menschen Jesus -erschöpfend schildern? Der blch!
Gedanke wäre eine Vermessenheit und Gotteslästkß
rurp . Wenn aber das Büchlein nur etwas
beiträgt , die Liebe zu Jesus in den Herzen senml
Leser zu beleben und zu fördern , so hat es seiftll
Zweck erfüllt und ist der, der es geschrieben, -ID
frieden und für seine Mühe reich belohnt."

Aber nicht nur eine Auswahl der schönsten Evm-I
-lgelien bietet das Buch, auch die notwendigen t%|
lichen Gebete sowie — was noch besonders wert-1
voll erscheint „die allgemeinen Lebensregeln" M
Schlusse desselben. Kurz — « s muß heran ?!
i n ' s Feld,  nicht in hundert — nein in tüuseck!
Soldatenhände und wird der Segen , der diese»!
herrlichen Werke entströmt, nicht zum mindest«
den Spendern der „Gaben für rel^
gröse Schriften " zu Gute kommen.

Von den vielen Dankschreiben seien
erwähnt:

Seit November letzten Jahres erhielt ich ft
pünktlich das Lubentiusblatt , wofür ich JWI
nicht genug danken kann. Leider erhielt ich in M
3 letzten Wochen keines mehr. Es -ist mir aberM
Lesen dieser edlen Schrift ein solches Bedürfnis!
wordcn, daß ich gerne alles missen möchte, nur ->
Lubcntiuisblatt nicht. Es ist das e i n z i ge kafti
und crb uliche Blatt , welches w,r seit Beginn
Krieges erhalten. Sollen wir auch dul
nun entbehren?  Lassen Sie den Wt«A
kathol. treu gesinnter Krieger nicht unerhört ,u«|
wird Ihnen unser Tank besonders aber der ggf
Gottes sicher sein. Unteroff. *»|

Nochmals wage ich die kühne Bitte um
kostbaren Liebesgaben — Gebetbücher — 9W
kränze. Haben Sie tausend Dank für alles bis
Gesandte. Aber was ist es für so viele ! Könng
Sie einen Blick in unsere Feldlazarette
oder besser, könnten Si « ihren Wohltätern
Elend , die Not und Qualen der Armen >
dringender vorstellen — gewiß könnten Sie >
wieder einmal versorgen helfen. Aber nichm
die Not und das Elend sollten Sie sehen-, aiioH
dankbarm , freudigen und zufriedenen Blicke
serer zahllosen Helden. Sie habm mit daz>w
getragen mit Ihren Gebet- und Erbauungsbuck
und Sie haben manchem Sterbmden den R»
kränz in die Hand gedrückt! Darum , kav
Frauenbund , laß nicht nach deinen Mitmen!«
zu helfen — denen zu Hause, durch Anregung«
Spende von kostbarm Liebesgaben, die
Wert besitzen— denen im Felde durch Tro>"
und Stärkung in geistiger Not . , L

Mit vorzüglicher Hochachtung Div .-Psan '<n'
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An weiteren Liebesgaben gingen eine
Ung. Limburg 2 J (, Leutnant Schlitt ^

Ungen. Limburg 3 M,  Ungern Limburg 2
dem Felde (Maldaner ) 8 <M,  Fr . R . hier 2
P . hier 2 JH,  Fr . B. hier 10 M.

^ Die Wählerliste  für die Stadtve
netenwahlen, die im Herbst stattfinden , liegt s"
der Vorschrift im § 23 der Städteordnung
16 .- 3 0. A u g u st d. I . während der D
stunden im hiesigen Rathaus zur Einsicht
Während dieser Frist von 14 Tagen kann(
stimmberechtigteLimburger Bürger gegen '
tigkeit und Vollständigkeit der Liste btt
Magistrat EinsprM . erheben.
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Anzeigenpreis:

Di « flebengespaltene kleine Zeile ober bere«
Raum lS Pfg . Reklamenzeilen kosten 40 Pfg.

Anzeigen - Annahme:
stur bis 9‘/t  Uhr vormittags - es Erscheinung ««
tage» bei - er Expedition , in ben auswärtigen
Agenturen bis zum Doraben ». — Rabatt

wir » nur bei Wieberholungen gewährt.

Expedition: Diezerstraße 17.
Fernsprech . Anschluß Nr. 8.
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Nr. 188. Limburg «. d. Lahn, Dienstag , den 17 . August ISIS. 46 . Jahrgang.

m

gegen den Mensmittefonifc
bekanntlich hat der Bundesrat Ende vorigen

den Erlaß einer Verordnung beschlossen,
^ nch aeaen übertriebene Preissteigerungen bei
*L ' «anbei mit Gegenständen des täglichen Be-
kÄz insbesondere mit Nahrungs - und Genußmit-
^l aller Art , mit rohen Naturerzeugnissen,
^, 'icht. und Heizstoffen richtet . Dabeii ist einmal
7sMöglichkeit der Enteignung vorgesehen für die
S£rre in denen jemand solche Gegenstände zurück-

'Außerdem findet sich in der Verordnung eine
Arafvorschnft gegen diejenigen Erzeuger und
«öndler. welche für die bzeichneten Gegenstände
ioroie für solche des Kriegsbedarfs Preise fordern
die einen übermäßigen , durch die gesamten Der-
bältnisse insbesondere die Marktlage nicht gerecht
fertigten Gewinn enthalten, , sowie gegen diesem
L n welche Vorräte solcher Art in gewinnsüchtiger
Abscht zurückhalten, vernichten oder andere unlau¬
tere Machenschaften vornehmen.

Die beteiligten preußischen Minister haben nun-
mehr nähere Ausführungsbestimungen erlassen,
bi, es ermöglichen, sich ein Bild von der Durchfüh-
rung der in das wirtschaftliche Loben tief ein-
schneidenden Maßnahmen zu machen . Neben der
Landeszentralbehörde sind danach auch die Regle-
rungspräsidenten , in Berlin der Polizeipräsident
von Berlin , befugt , das Eigentum an den in Rede
stehenden Gegenständen zu übertragen : diese haben
auch den Uebernahnrepreis . der unter Berücksichtig
ung des Einkaufspreises und der Güte und Ver-
wertbarkeit der Gegenstände nach Anhörung von
Sachverständigen festgesetzt wird , zu bestimmen.
Dabei soll rücksichtslos vorgegangen werden . Bei
Beurteilung der Frage , ob Gegenstände des täg
lichen Bedarfs über Gebühr zurückbehalten wer¬
den, soll auf die Person des Eigentümers gesehen
werden. Sind die Gegenstände vom Eigentümer
in Ausübung seines Berufs zum Zweck der Ver-
äußerung erzeugt oder erworben , so sind die
Voraussetzungenfür die Enteignung insoweit nicht
gegeben, als die Vorräte die Mengen nicht über¬
steigen, die im regelmäßigen Wirtschafts - und Ge¬
schäftsbetrieb zur allmählichen Versorgung des
Marktes erforderlich sind und erst nach und nach
abgegeben zu werden pflegen . Diese Gesichts-
punkte kommen im allgemeinen nicht in Betracht,
wenn sich die Gegenstände , namentlich in größeren
Mengen, in der Hand von Personen befinden , die
sich vor Ausbruch des Krieges nicht mit ihrem Ver-
trieb  befaßt haben. Der Zurückhaltung der Gegen-
stände soll es gleich geachtet werden , wenn sie den
Verbrauchern und dem Handel nur zum Schein
oder zu übermäßigen, die Möglichkeit zu Ankäufen
beeinträchtigenden Pressen oder unter Bedingungen
angeboten werden, die das Angebot als nicht ernst
gemeint erkennen lassen. Die enteigneten Gegen¬
stände sollen so bald wie möglich dem Verbrauch zu¬
geführt werden. In der Regel kommen die Ge¬
meinden, ortsansässigen Händler oder Konsumver¬
eine, die bereit sind, den Absatz der Gegenstände
zuvÄvirken, als Erwerber in Frage. _

«Werte riiMWiiW Erbiet.
Ende Juni war eine Fläche von rund

s» £ ,IQ fi rfl bfiIometer , d. h. über einDrittel von
Nuichch-Polen , von den Verbündeten Truppen er-
ai 7 °, Worden. Durch die Ausdehnung dieses Ge-

Ms bis zum linken Weichselufer sowie auch zum
rechten Weichselufer sind von den

^.^ ""deten bis jetzt weitere vier russische Gouver-
rws tvorden , die zusammen rund 49 400
^ ^ tkllometer messen und 5,23 Millionen Ein-

Es sind dies die Gouvernements
J; o tnördlich der Weichsel) , Warschau , Radom u.

bmi h, .ferner kann man wohl damit rechnen , daß
©iphf«Clteri Gouvernements , nämlich Lomscha,
— Iea  und Lublin , mithin ganz Russisch-Polen,

von den Russen geräumt werden . Diese drei
Gouvernements sind zusammen 91152 Quadrat-
kilometer groß mit 8,4 Millionen Einwohnern . Das
gesiunte Neuland ist wirtschaftlich fast durchweg
recht wertvoll . Am wenigsten vielleicht das Gou-
vernement Plozk , das nur zum Teil fruchtbar ist u.
auch viele sandige und morastische Stellen aufweist.
Bi ? vor nicht langer Zeit war hier noch die Drei¬
felderwirtschaft gang und gäbe , während nur auf
größeren Gütern Fruchtwechsel eingeführt war.
Von allen ubrrgen Gouvernements läßt sich nur
sagen daß sie ausnahmslos in der Hauptsache recht
fruchtbaren Ackerboden aufweisen und Getreide
über Bedarf produzieren . So namentlich die Gou-
vernements Lublin , Warschau , Radom und Kielce.
De kulturfahige Ackerfläche wird in den beiden
letztgenannten Gouvernements auf über die Hälfte
uiid in Lublin auf 40 Proz . berechnet . Sehr wald¬
reich sind die Gouvernements Warschau , Radom,
Siedlez und Lublin . Warschau und Lublin sind mit
1 l 500 bzw. 16 800 Quadratkilometer die größten
Gouvernements . Am volkreichsten sind Warschau
mit 2,48 , Lublin mit 1,5 und Radom mit 1,08 Mil-
lionen Einwohnern . Am kleinsten ist das Gouver-

nement Plozk Nlit 9446 Quadratkilometer und
700 000 Einwohnern . Nach den neuesten statisti-
ichen Angaben ist Lomscha mit 65 Einwohnern auf
den Quadratkilometer am dünnsten , und Warschau
mit 142 Einwohnern auf den Quadratkilometer am
stärksten bevölkert . Die kulturelle Ausnutzung des
Bodens ist ganz besonders im Gouvernement Kielce
hoch zu bewerten . Hier haben fast alle Dörfer Obst¬
und Gemüsegärten , und in den an Galizien gren¬
zenden Teilen wird die Gartenwirtschaft sogar in
größerem Stil betrieben . In Warschau , Lublin,
Radom und Kielce findet man starken Zuckerrüben¬
anbau , in den übrigen Gouvernements gedeiht auch
meist Weizen vortrefflich . Die I n d u st r i e ist am
meisten in Warschau , Lublin , Radom und Kielce
entwickelt. Namentlich letzteres Gouvernement
(Eisen , Zink , Marmor , Schwefelkies , Stärke , Stein¬
kohlen), Radom (Eisenerze , Marmor usw .), sowie
Warschau (Zucker-, Leinenindustrie , Maschinen,
Tabak , Eisen , Leder , Metalle ) sind hier bevorzugt.
Fast überall sind Getreidemüllereien , Branntwein¬
brennereilen . Ziegeleien - und Destillerien in;
Schwünge.
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Verbreitung von Krankheiten
durch Kleider.

Von Dr . Otto Gotthilf.
Nachdruck verboten.

Wäsche und Kleider spielen in der Verbreitung
ansteckender Krankheiten entschieden eine viel wich¬
tigere Rolle , als man gewöhnlich annimmt . Ebenso
wie der Staub setzen sich auch die Krankheitskeime
in den Kleidern fest und werden dann aus dem
Krankenzimmer von Pflegern und Besuchern auf
gesunde Mitmenschen übertragen . Dies ist durch
zahlreiche Beispiele , namentlich bei Epidemien , un¬
zweifelhaft bewiesen , und zwar für fast alle In-
ektionskrankheiten , wie Pest , Cholera , Pocken.

Typhus , Diphteritis , Tuberkulose . Daher ist es
lurchaus notwendig , daß man Kleider , welche mit
!>erartigen Krankheitskeimen vehaftet sein können,
desinfizieren läßt ; einfaches Klopfen und Bürsten
genügt nicht zur vollständigen Entfernung dersel-

Tannenverg.
Ein Roman ans dem Kriegsjahr 1914

von Hans von Hülsen.
(Nachdruck verboten .)

befahl der Hauptmann Molden-
Feldp öu machen und auf einem weiten
schlaaen Chaussee das Biwak aufzu-
tioe ß .fla mmt en Pechfackeln und mäch-
grenzende» DOn  Reisig aus dem an-
war ^nÄ ? ^ " ^ e geschichtet waren . An Esten
Seelesen̂ J u k enIcn' Feldküche stand noch in
Jäaer -s, aufzuschlagen , dazu waren die
warfen ^ gingen und standen , so
nieder un V.h er zusammengestellten Gewehre
den woch den Dachs unter
ein bleurner Schlaf legte sich wie
Auf der örTvi{-antel- über die ermatteten Glieder.
Truppen Men unablässig marschierende
vorwärts w C von Gefangenen wurden
Rattern wie Herden von Vieh . Das
klang durck. das Poltern der Wagen
^utomobll ^ n ^^ Nacht . Die Scheinwerfer der

für ©efiSfc9/ " u6 f, ba§  Biwack hin und glänz-
^ber , die r^ n  ben  Lenkstangen der Fahr-
l>aar un Grabeu lehnten . Ein
ein » . ,ten  waren eifria ßefrfirif+int . mtprfprh.
Ein ein Feldtesivdon " et/ ri3  beschäftigt , querfeld-

UtDKt!r;I ? E)0n  Zu legen . . .
S-ndwo au tr ^ JT  Aben in die Menge . Ir-
^neralober, ? " R ^ E k-a ig der Ruf auf : „Der
?aß er sicü ber  Funke an der Zündschnur
lg ) die Chaüsiee ^ i " ^ dlosen Schlange ^ die
E über und urtb  ^ ran 9 aufs
ernen . ^' ^ ie die Schläfer ' ^
bürg. -chlaf. w. -aus ihrem blei-

.Der Generaloberst von Hinden-

WaKäj i'ubren empo . .
, Ein war er!
!" Sraben und^ ritten ^ ^ ngten über den Chaus-

^ as war der Generalob -Ä ^ ^ rnden Holzstoß
Hoch '° 7 der Sfiger ,mt 'emem Stab . .

°B ^ lelt  er inmitten der rasch zu¬

sammenströmenden Soldaten und sprach vom
Pferde herab mit Hauptmann Moldenhauer , der,
die Hand am Tschako, vor ihm stand.

»Danke euch, Jäger, " sagte ec, und seine Stim¬
me klang fest und kräftig in dem feierlichen
Schweigen ringsum . „Habt eure Sache brav ge¬
macht . Wir sind gottlob Sieger geblieben , der
Feind ist vernichtet . Unser Kaiser , Hurra !"

Donnernd flog der Ruf zum Himmel empor
— da war keiner , der nicht aus Herzensgrund
eingestimmt hätte . Vergessen war Not , Tod und
Gefahr , vergessen das Grauen und die Strapazen
— und gegenwärtig nur Stolz und Begeister¬
ung : Sieg ! Sieg ! Sieg ! — Die Soldaten schwenk¬
ten die Helme , die Offiziere rissen den Degen aus
der Scheide und ließen ihn im Widerschein des
flammenden Holzstoßes blitzen.

Der Feldherr zügelte sein Tier , das sich bäumte.
„Hauptmann Moldenhauer , Oberleutnant Herr¬
geist, Oberleutnant von Jstorp , Jäger Henschke —
hierher bitte !"

Der Hauptmann schlug die Hacken zusammen.
„Melde gehorsamst , Exzellenz : Oberleutnant von
Jstorp ist beim Sturm auf Dietrichsdorf gefallen ."

In des Feldherrn Gesicht zuckte es . „So sen¬
den Sie dies Zeichen Kaiserlichen Dankes seinen
Angehörigen, " sagte er und reichte dem Hauptmann
vom Pferde herab ein kleines Kreuz am schwarz-
weißen Band . Dann reckte sich seine Gestalt , er
wandte sich zu den dreien , die er aufgerufcn , und
die salutierend vor ihm standen , und sprach mit
lauter Stimme : „Kameraden , unser Kaiser läßt
euch durch meinen Mund danken für eure Tapfer-
keit und sendet euch, ebenso wie eurem toten Käme-
raden , das Eiserne Kreuz Erster Klasse. Empfangt
cs hier aus meiner Hand . Und zeigt euch seiner
würdig , das ganze Leben über — ob es lang oder
kurz sei." Er beugte sich nieder und reichte den
dreien das Ehrenzeichen , das der Adjutant ihm gab.

Lothar und der Hauptmann standen stramm , die
Hand am Helm , und ließen sich das Kreuz auf der
Brust befestigen : aber Henschke schluchzte vor
Freude wie ein Kind . . .

Der Generaloberst riß sich ich Sa ttel  empor.

ben , ja wühlt sie sogar aus ihrem bis dahin un¬
schädlichen Ruhestande auf.

Besonders groß ist die Gefahr der Krankheits¬
übertragung beim Einkauf schon getragener Klei¬
dungsstücke . Wie oft werden Wäsche und Kleider
eines verstorbenen Familienmitgliedes nach nur
oberflächlicher ReHnigung an Althändler verkauft.
Solche Geschäfte bilden für die ärmere Bevölke¬
rung ohne Zweifel eine große Gefahr . Daher sollte
gesetzlich bestimmt werden , daß Verkäufer getrage-
ner Kleidungsstücke diese nicht abgeben dürfen
ohne den schriftlichen Nachweis , daß sie dieselben
haben desinfizieren lassen . Natürlich müßte dieser
Schein , am Anzug befestigt , dem Käufer mit aus-
geliefert werden , damit er nicht noch zu einem ähn¬
lichen Anzug verwendet werden könnte . Dann erst
wäre man sicher, beim Einkauf eines Kleidungs-
stückes sich nicht etwa zugleich den Keim zu Krank¬
heiten zu holen.

Aber nicht nur der Verstorbenen Kleider kön-
nen ansteckend sein , sondern auch derjenigen , welche

„Soldaten ! Stimmt ein in den Ruf : Die braven
Ortelsburger Jäger — Hurra !"

Und unterm brausenden , himmelartlodernden
Zuruf der Truppen wandte er sein Pferd und ritt
davon.

12. Kapitel
Acht Tage waren vergangen . Der Feldherr

hatte mit der rücksichtlosen Energie , die ihm den
Tag von Tannenberg gewinnen half , die Haupt¬
masse seiner Truppen nach Norden gerissen und auf
der Linie Allenburg —Nordenburg —Angerburg -*u-
sammcngezogen . Tort standen die Russen in ver¬
schanzten Stellungen , der alte russische Haudegen,
Reitergeneral Rennenkamp , befehligte sie. Um die¬
selbe Zeit , als die Narew -Armce bei Tannenberg
von den Masurischen Sümpfen verschlungen wurde,
hatte dieser Heerführer mit seinem Stab in Inster-
bürg gelegen und dort eine wahrhaft russische
Wirtschaft eingefübrt . Gelage wurde von Gelage
abgelöst , der Sekt floß in Strömen — zur selben
Stunde , wo Ströme Russenbluts die Höhen um
Tannenberg netzten.

Endlich aber wurde dem General die Sache doch
bedenklich. Er fühlte , daß sein ostpreußisches
Thrönchen wankte . Er fühlte , daß nichts damit ge¬
tan sei, wenn man sich ins feindliche Land setzte,
die Biirger erschoß oder drangsalierte , und im übri»
gen einen guten Tag lebte . Er fühlte , mit einem
Wort , daß etwas geschehen müsse.

Die Kunde von Tannenberg kam wie ein sieg¬
hafter Adler über die Lande geflogen . Sie trieb
dem Russen das Blut in die Schläfen . Mit wilder
Energie entriß er seine Truppen dem Wohlleben,
das sie in Insterburg und Tilsit und in den fetten
ostprenüischen Landquartieren geführtz, und sfieß
vor . Tort , wo die Wälder des Frisching sich gegen
die fruchtbare Ebene neigen , begann die russische
Schlachtlinie und zog sich hinunter bis zu den viel
verästelten Gewässern der ostpreußischen Seen-
flächc. Gerade hatten die Russen noch Zeit , sich
einzugrabcn — da packten unsere Kräfte sie schon
bei den Hörnern und das Ringen hob von neuem
an . . . eine Schlacht entspann sich, die vier Tage

an einer noch nicht zum Ausbruch gekommenen
ansteckenden „schleichenden" Krankheit leiden . Dies
gilt besonders von der Tuberkulose . Dr . Kirchner
sagt : „Wer sieht, wie der nicht von Jugend auf
zur Reinlichkeit erzogene Mensch sich Mund und
Nase am Rockärmel abwischt , oder Auswurfieste
an das Beinkleid schmiert , der kann sich einen Be¬
griff davon machen , wie es möglich ist, daß Eiter-
kokken in getragene Röcke gelangen ."

Besonders aber mögen wohlhabende Leute nie
Kleider oder Wäsche von Kranken oder Verstorbs-
nen verschenken, ohne sie vorher einer Desinfettion
unterziehen zu lassen . Welches Danaergeschenk sie
damit machen, ist ihnen jedenfalls nicht bewußt , sie
würden es sonst ganz gewiß nicht tun . Sie übest
dabei wider Willen eine unbarmherzige Wohltäfig-
keit aus. _

Der Weltkrieg.
Der französische Oberkommandant an de»

Dardanellen.

Man schreibt der „Franks . Zeitung " aus der.

Das Belforter Blatt „La Frontiere " meldet,
daß die Ernennung des Generals S a r r a i l zum
Oberkommandanten der Orientarmee den Zweck
habe , dem Krieg an den Dardanellen eine andere
Wendung zu geben . Es handle sich nicht um eine
bloße Beförderung ans Anerkennung der Ver¬
dienste , sondern man habe das Orientkommandst
in eine festere Hand legen wollen und in Sarrail
habe man den. Mann gefunden , der einer großen
Aufgabe gewachsen ist . Er sei einer der bedeutende¬
sten Generäle und wenn einmal die Geschichte des
Krieges an Hand von offiziellen Dokumenten ge¬
schrieben werde , werde man anerkennen , welche be¬
deutenden Verdienste Sarrail zukommen für seine/
Tätigkeit beim Rückzug der Franzosen im August-
1914 und bei Verdun , wo die Zähigkeit seiner Ar¬
mee die Schlacht an der Marne erniöglichten . Seit¬
her führte er die Truppen in den Argonnen an,
also an einem der ausgesetztesten Punkten der gan¬
zen Front . General Sarrail ist 59 Jahre alt und
im Carassonne geboren . 1876 trat er in die Mili¬
tärschule von Saint -Cyr ein und 1897 wurde er .
Bataiklonskomandant und Ordonanzoffizier beO
General Andre . Später leitete er die Militärschule
von Saint Mairent und , als er 1906 Oberst wurde,
erhielt er das Kommando über das 39. Infanterie-
Regiment in Rouen . Ein Jahr später wurde et
Militärkommandant des Palais Bourbon und Chef
der Infanterie beim Kriegsministerium . Diese
Stellung behielt er , bis er 1911 Divisionsgeneral
wurde . Er kommandierte das 8. Armeekorps in
Bourges , als der Krieg ausbrach . Zuletzt kom¬
mandierte er die 3. Armee , an deren Spitze er ast
Stelle des General Ruffey nach der Schlacht bei
Charleroi berufen wurde.

Der Krieg und die Balkanstaaten.
Italien in Mazedonien ? 1

Budapest , 16. Aug . (Ctr . Frkft .) Nach eine «!
Sofioter Meldung des „Az Est " wurden in Italien
noch mehrere Altersklassen der Reserve einberufen.
Wie verlautet , stehe die Einberufung in Zusam¬
menhang mit der Absicht der Besetzung der Strecke
von Salonik bis Gevgoli . und eventtiell auch an¬
derer mazedonischer Gebiete durch Italien . Jtt
Bulgarien herrscht deshalb große Erregung , weil
dies gerade jene Gebiete sind, auf die Bulgarien
Anspruch erhebt.

Furcht vor einer Blockierung Griechenlands.
Budapest , 16. Aug . (Ctr . Frkft .) Skach einet!

Meldung des Bukarester „Seara " aus Salonik
ist man in griechischen politischen Kreisen daraus
vorbereitet , daß die verbündete Flotte im Mittel¬
meer die griechische Küste blockieren
werde . In Griechenland werden deshalb Vor¬

wüten und Ostpreußen von den lchten Russen säst-
beim sollte.

Die Jäger nahmen an dieser Schlacht nicht teil.
Sie hatten an dem heißen Tage von Lahna und
Orlau zu sehr gelitten . Das Bataillon war auf ein
Viertel seiner Kriegsstärke zusammengeschmolzen,
und die Ersatzformationen schienen noch nicht reis
fürs Feld . Auch waren die Jäger zu sehr er¬
schöpft: seit vierzehn Tagen und länger hatten sie
kein ordentliches Quartier gesehen , hatten meist
auf freiem Felde , höchstens einmal in einer Scheune
übernachtet : seit vierzehn Tagen hatte keiner mehr
die Kleider vom Leibe bekommen . Bisher hatte
wenigstens mit der Verpflegung alles geklappt:
das hörte nach dem Tage von Tannenberg auf , als
die Armee in eine von den Russen verwüstete Ge¬
gend vordrang , wo wenig oder nichts Eßbares mehr
aufzutreiben war . Die Jäger hungerten , nach den
Anstrengungen der vergangenen Wochen, die doch
die körperliche Kraft aufs äußerste belastet hatten.
Tagelang bekamen sie nichts Warmes in den
Magen : die Offiziere ebensowenig wie der gemeine
Mann . Die Nächte , die sie in zerschossenen, vom
Brandgeruch noch erfüllten , hie und da noch bren¬
nenden Dörfern verbrachten , waren grimmig kalt,
man fror , weil ohne Wintersachen . . . Im Ober¬
kommando wußte man das alles wohl , ohne es än¬
dern zu können ; man sah ein , daß man dieser dezi¬
mierten Truppe die Strapazen langer Eilmärsche
nach Norden nicht zumuten konnte . Der General¬
oberst ließ sich den stellvertretenden Bataillonskom¬
mandeur kommen und fragte ihn aus ; er schickte
ihn wieder weg , ohne daß eine Entscheidung ge«
fallen wäre . Erst in letzter Stunde , als sich der ge¬
waltige Heereskörpcr schon in Bewegung setzte, um
zum dritten Male in zwei Wochen sich mit dem ver¬
haßten Gegner zu messen, erst als das kleine Batail¬
lon schon marschbereit stand , — da erst empfing
Hauptmann Moldenhauer seine Order . Sie lau¬
tete : das Bataillon habe sich den Truppenteilen an¬
zuschließen , die im südlichen Ostpreußen die ver¬
sprengten russischen Detachements aufzuspüren und
zu vernichten hätten . -, ! < f

-> > (Fortsetzung folgt .) . n



kehrungen getroffen , wirrt rn diesem Falle das Land
vus Bulgarien und Rumänien mit genügenden
Lebensmitteln zu versehen.

England.
Schlechte Getreideernte in England.

WB . London , 15. Aug . Die Times berichtet:
Das Getreide ist infolge der starken Regenfälle in
den letzten zehn Tagen in einem jämmerlichen
Zustande,  vielfach überreif , so daß ein großer
Verlust durch das Ausfallen der Körner droht,
anderseits beginnt das Getreide auszuwachsen . Der
Arbeiterinangel verteuert und verzögert die Ernte.
Sie verspricht die schlechteste in der letzten Zeit zu
werden . — Daily News meldet , daß äußerst hef-
tige Wolkenbrüche  am Dienstag dem Getreide
und der Kartoffelernte ich vielen Teilen Englands
und Irlands großen Schaden bereiteten . — Daily
Chronicle führt aus : Das schlimmste bei der Ernte

blecht« W.ist die Tatsache , daß das schlechte Wetter sich auch
über ganz Amerika auszudehnen scheint. Berichte
besagen , daß die dortige riesige Weizenerwte aus
demselben Grunde nur langsam eingebracht wird.
Der Mark -Lane -Markt erhielt am Montag noch
keine Probe des neuen englischen Weizens.

Nordamerika.
Kritische Zuspitzung der mexikanischen Frage.
WB . London , 14. Aug . Morning Post mel-

det aus Washington : Di« amerikanischen Be.
ziehungeil zu Mexiko sind kritischer als jemals
während der Amtsperiode Wilsons . Carranza
lehnt den Vorschlags durch die panamerikanische
Konferenz die Streitigkeiten beizulegen , direkt ab,
und besteht auf der Anerkennung als Präsident.
Die Besorgnis vor einem fvemdenfeindlichen Auf-
rühr hat die Entsendung von Kriegsschiffen und
di« Konzentrierung von Truppen an der Grenze
veranlaßt . Neun Regimenter Infanterie , ein
Regiment Artillerie und mehrere Regimenter Ka¬
vallerie , etwa 14 000 Mann , stehen unter dem Be-
sshl des Generals Fugson für den unmittelbaren
Menst bereit.

Zwischen Banditen und amerikanischen Trup.
Pen fanden ,Zusammenstöße statt . Die Stadt
Texas ist mit den hervorragendsten Vertretern der
Cientificopartei überschwemmt , die nach der Absetz,
ung Huertas Mexiko verließen , vermutlich um die
Unordnung zu schüren und eine Intervention der
Vereinigten Staaten zu erzwingen . Me Partei
vertritt den Grundbesitz und konservative Inte¬
ressen . Britische , französische, kanadische und andere
fremde Kapitalisten würden eine amerikanische
Intervention sehr begrüßen . Wilson hat seine
Ferien wegen der Lage abgekürzt . Er wird am
Freitag einen Kabinettsrat abhalten , falls die In-
tervention beschlossen wird . Es ist eine außeror¬
dentliche Tagung des Kongresses nötig , um die
Ermächtigung zur Anwerbung einer Freiwilligen-
Armee zu erteilen , da die vorhandenen Truppen
nicht ausreichen.

Amerikanische Munitionssrage.
WB . Washington , 14. Aug . Das Kriegsdepär-

tement hat an die Munitionsfabriken eine Rund¬
frage gerichtet , tvas die Regierung von ihnen er.
warten könnte , falls , die Arsenale nicht imstande
4]-«äve>n , den Bedarf der Regierung iin einem gro¬
ßen Kriege zu bestreiten . In den Kreisen des
Kriegsdepartements wäre es erwünscht zrr wissen,
welche Quantität die Regierung sowohl in Frie¬
dens - wie in Kriegszeiten kaufen könne . Jedoch
wird zum Schlüsse angeführt , daß es augenblicklich
keineswegs in der Absicht des Kriegsdepartements
läge , Ankäufe vorzunehmen.

' fteDas beste Mittel fiir die Vereinigten Staaten,
den eigenen Munitionsbedarf sicherzustellen , wäre
doch wohl das  Verbot der Ausfuhr.

Lokales.
Limburg , 17. August.

— ' Einschränkung des Briefver
kehrs nach dem n.i chtfein d li che n Aus
lande.  Die Kaiserlichen Postbehörden geben
folgendes bekannt:

Zur zweckentsprechenden . Durchführung der
während des Krieges notwendigen militärischen
Ueberwachuug des Nachrichtenverkehrs mit dem
Ausland ist es erforderlich , daß der Brieftext der
offen arrfzuliefernden Privatbriefe nach dem n ich t-
feindlichen Ausland,  mit Ausnahme der
besetzten Teile Belgiens u . Russisch-Polens , gleich¬
viel ob die Briefe in deutscher oder in eiiner für
den Briefverkehr nach dem Auslande gestatteten
frenrden Sprachen abgefaßt sind, nicht über zwei
Bogenselten gewöhnlichen Briefformats (Quart)
hinausgeht . Me Briefe dürfen keine Anlagen ent-
halten , in denen sich Nachrichten befinden , sie müs-
sen ferner in deutlicher , ohne weiteres gut lesbarer
Schrift mit nicht zu engem Zeilenabstaude geschrie¬
ben sein , auch dürfen keine Schriftzeilen , über
Schnftzellen einer anderen Richtung quer hinweg¬
laufen . Bei Geschäftsbriefen kann , wenn sie im
übrigen den vorstehenden Bedingungen entspre-
chen, der Inhalt den Raum von zwei Bogenseiten
überschreiten und die Beifügung von Rechnungen,
Preisverzeichnissen und dergleichen geschäftlichen
Anlagen erfolgen . Zur Verpackung der Briefe nach
dem Auslande dürfen nur Umschläge verwendet
werden , die aus einer einfachen Papier - oder
Stofflage , also ohne Futtereinlage aus Seiden¬
papier oder anderen Stoffen , hergestellt sind.

Bei Briefen , die den angegebenen Anforderun-
tzen nicht entsprechen , müssen die Absender damit
rechnen , daß sie infolge der Erschwerung des Prü-
fungsgeschäfts mit mehrwöchiger Verspätung am
Bestimmungsort eintreffen.

Bei dieser Gelegenheit wird besonders darauf
hingewiesen , daß der Abfluß der nach dem Aus-
lande gerichteten Bvieffendungen sich naturgemäß
umso regelmäßiger und pünktlicher gestalten wird,
ie  geringer d-Zahl der zu bearbeitendenSendungen

ist . Es ist daher wünschenwert , daß die Zahl der
Privatbriefe nach dem nichtfeindlichen Auslande
auf das unabweisbare Bedürfnis beschränkt werde.

Die Drangsalierung Serbiens.
Budapest , 16. Aug . (Ctr . Frkft .) Wie die Buka-

rester „Steagul " aus Risch meldet , üben die Ge¬
sandten der Entente  unausgesetzt eirterr Druck
auf P a s chi t s ch aus . Gemeinsam und auch ein¬
zeln erscheinen sie bei ihm und versuchen , ihn zu
überreden , die Forderungen Bulgariens zu erfül-
len , und drohen für den entgegensetzten Fall mit
schweren Folgen für Serbien . De in der Provinz
weilenden Mitglieder der Skupschtina wurden tele-
graphisch nach Risch zur morgigen Sitzung berufen.
In einer von den oppositionellen Grup¬
pen  einberufenen Konferenz wurde gegen jede
Gebietsabtretung  in energischer Weise Pro-
testtert . Das neue radikale Parteiorgan „Odjek"
betont , man könne nach allem , was Serbien schon
erduldet habe , nicht voraussetzen , daß es neue
Opfer bringe . Serbien durchlebe in dieser großen
Krise jetzt seine schwersten Tage.

Provinzielles.
Lorchhausen , 16. Aug . Dieser Tage hielt

der hiesige Winzerverein , e. G . m. u . H . im „Reb-
stock" eine Generalversammlung ab , wobei die Rttb.
nung uiw Bilanz des verflossenen Geschäftsjahres
vorgelegt und genehmigt wurde . Da sämtliche
Weine glatt abgesetzt und Lagerbestände nicht mehr
vorhanden sirrd, bot die Bilanz ein übersichtliches,
klares Bild des Standes des Vereins . Das Ge-

schäftsergebnis ist zufriedenstellend und der Win¬
zerverein durch seine regelmäßigeir Weinverstei "«-
rungen in weiteren Kreisen bestens bekannt . An
dem Bilanzverlust der Vorjahre und an den Immo¬
bilien konnten Abschreibungen vorgenonrmen wer¬
den . Der Verein steht auf solider Grundlage . Ver¬
bandsrevisor P i e l aus Eltville , welcher rmter den
Waffen steht, jedoch auf Ansuchen des Verbandes
auf kurze Zeit beurlaubt ist, berichtete eingehend
über die von ihm vorgenommcne Revision des Win-
zervereins und sprach seine Anerkennung über die
Geschäftsführung aus . Die nach dem Statut aus¬
scheidenden Mitglieder des Vorstandes und Auf¬
fichtsrates wurden einstimmig wiedcrgewählt.

Gnaden meiner größten Hochachtung zu vexp
mit der ich die Ehre habe zu sein Ew. bischz
Gnaden ergebenster Diener Franziskus '
F r ü h Wi r t h, Erzbischof von Heraklea u
Nuntius.

Andr

Kriegsdichtmig.
Trost im Leiden.

Laß dich durch nichts bettüben.
Seis auch der herbste Schnrerz.
Des Vaters treues Lileben
Umfängt dein armes Herz.
Hör , wie er tröstend zu dir spricht:

O weine nicht!
Und gingen deine Pfade

Hinab in größte Not,
Sieh an : die Gottesgnade
Flammt auf wie Morgenrot,
Das alles Dunkel siegreich bricht :'

O Weine nicht!
Und gehts einmal zum Scheiden

Und bricht der Tod herein.
Er endet alle Leiden
Und fühtt zum Seligsein.
Hell glänzt des Heilands Gnadenlicht-

O Keine nicht I
M. U.

tüirt weif - vorg 'cscJißhencrPosidrr rnif - Si-3cfieldr ^hf verfrsi/err.

Kirchliches.
Spende des hl. Vaters für Ostpreußen.

WB . München , 16. Aug . Wie der „Bayerische
Kurier " von zuständiger Seite erfährt , ist durch
Vermittlung des Münchener Nuntius , Exzellenz
Monsignore F r ü h w i r t h, der Betrag von 10 000
Mark als Spende des Papstes für die Oft-
Preußen  an den Bischof von Erm 'iand mit fol-
gendem Begleitschreiben abgegangen:

Eurer bischöflichen Gnaden danke ich verbind¬
lichst für die ausführlichen Mtteilungen über das
schwere Heimsuchung , die der Krieg den Ostprovin-
zcn gebracht hat . Ich habe nicht versäumt , Seiner
Heiligkeit sowohl über das Los der hartgeprüften
Bevölkerung , als auch über die mannigfachen Be-

sttebungen zur Linderung der Not zu berichten . Wie
Sic aus dem Antwortschreiben ersehen , beklagt der
Heilige Vater mit innigster Anteilnahme die trau¬
rige Lage der Bevölkerung , die in der Tat wegen
ihrer Treue und ihrer christlichen Gesinnung ein
besseres Los verdient hätte . Zugleich begrüßt er
aufs lebhafteste die bewundernswerte Opferwillig¬
keit, die ganz Deutschland und nicht zuletzt auch die
Stadt München an den Tag legt , um den schwer-
geprüften Provinzen zu Hilfe zu kommen . Als
Zeichen seiner väterlichen Liebe und Fürsorge beeilt
er sich, aus seinen bescheidnen Mitteln den Betrag
von 10 000 Mk. zur Linderung darzubieten . Die
zweckmäßige Verteilung der Gabe ist dem Ermessen
Ew . Bischöflichen Gnaden anheimgegeben . Gern
benutze ich diesen Anlaß , um Ew . bischöflichen

S » TSKSGZVT « SS » ,

Feldpost -Bestellung,
auf den

„Nassauer Boten"
welcher stets die
neuesten Rachrichten vom Kelegsschaupl«
bringt , werden immer noch von unserer Gesä
stelle angenommen . Notwendig ist die Angabe l
Division , Regiment , Bataillon , ferner Kor
oder Batterie oder Schwadron ?c.

Mit großer Freude empfangen alle Krieger i
Nassauer Boten , wie zahlreiche Mtteilungen
dem Felde uns dies beweisen . Die Zusendung j
Nassauer Boten ist daher eirre wahre „Liebesga
Immer wieder ettönt aus der Front der Ruf,
mehr Lesestoff. Versäume daher niemand,
Feldpost -Bestellung für den ausmarschierten Ga
oder Sohn rc. zu machen.
Frei zugestellt Preis 1 Mk. für de« Man-

EWllsM»er„W« rAte»'
Verantwort !, für Reklamen u . Inserate R.

l . Äehung 2. Klasse 6. Preussisch -Siiddeutsche
(232. Königlich Preussische ) Klassen -Lotterie

Ziehung vom JS. August 1915 Tormittags.

Alf jede g« os«ne Kammer sind ivei gleich hohe Gewinne gefallen,
nsd mr Je . einer auf die Lose gleicher Kammer in den beiden

Abteilangen 1 and II

Kur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigeiügt.
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Ziehung rom 15. August 1015 nachmittags.
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Auf Jede gelegene Kammer sind iwoi gleich hohe Gewinne gefallen.
nnd »war Je einer anf die Lose gleicher Nneuner ln den beiden

Abteilungen I nnd II

ITur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefiigt.
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176491 17 7054 159 620 [200] 30 689 838 [200 ] 176185 351 664
766 98 843 179161 203 14 807 88 92 771 824 43 j

18O04 1 65 173 98 [300] 228 755 819 181225 71 443 537..
93 182325 458 [200] 608 32 42 706 954 1 83060 92 362 89 848
[200] 63 184223 718 831 914 1 85372 422 640 54 [200] 88 682 940
188003 181 670 641 [300] 774 847 83 187184 459 649 75 802 21
188479 765 896 913 189071 172 254 380 442 79

190080 104 283 354 879 1 9 1 033 46 97 224 60 328 438 540 ‘
43 692 804 1 92211 38 638 870 193358 425 668 805 18 1 94213 617
704 19 48 74 1 95051 [300] 97 157 [200] 95 238 301 482 674 1 98081
108 84 251 63 90 349 620 083 980 1 97 530 64 693 849 1 98095
446 510 789 898 938 61 199085 462 610 19 73 801

20 0064 114 256 67 307 630 825 201142 254 411 89 744
2I ® i °i„ 770 87 2 03174 296 468 696 2 04113 409 2 0 5234

618 697 804 2 0 6014 80 117 888 905 2 07104 91 439 869 2 0 8011
670 91 097 [200] 808 209077 156 216 77 82 518 779 966

2 10131 261 306 430 608 847 972 211579 [200] 2 12474 610
23 89 [300] 836 2 1 3176 223 380 654 656 80 780 2 1 4008 62 80
220 89 680 90 738 914 [200] 2 1 5783 930 2 1 6135 202 364 637

21 ??1?, x» 2 i300j 65 558 875 2 18204 85 397 640 787 842.
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,n Heldentod fürs Vaterland
L „ i* n Taaen wiederum 2 Sohne

en m A W n. 22 JaIire alte Willy Becker.
■ s (ätoriw-SRegt., der emzigen Sohn der

Milier mr^ G ^ der 23jährige Ge-
zitwe f »' Ludwig,  Kriegsfreiwilliger ,m 1.
^b^ a° en-Regt. Ehre dem Andenm der lugend-

^ ^ Lnfanfl.  Heute wird an den hie-
bZewn Schulen mit Ausnahme der Marien-

? § r Unterricht nach den Sommerferien wie-
< .̂ mommen. Die Ferien der Manenschule
iZn  eine Woche später.
m  ßii Iber ne Hochzeit . Der Eisenbahn-

«err Wilhelm Dick und Frau Agnes geb.
^begehen am heutigen Tage ihre silberne

zeit. _____
Provinzielles.

«-f, iß. Aug. Ueberaus schwer wird Elz in
- Taaen von den schmerzlichen Folgen der

surie heimgesucht. Schon wieder hat aus
r Ortschaft der Sensenmann ein Opfer er-

e arm Sanrstag kam die Trauernachricht tele-
Iah  nach hier, daß Herr Maurermeister Peter

ich 3.' der in einem Hess. Jnf .-Regt . in
kämpfte, am 3. August in Cholm östlich

o,.hrin an einer am selben Tage erhaltenen
rn Verwundung geswrben ist. Am selben
noch hatte Friedrich an seine Angehörigen,

rieben, daß es ihm gut gehe und daß

"tfcmik

1061

M
4.

’TTff. nun bald als Sieger zu seinen Lieben zu-
XjUn zu können. Doch in Gottes Vorsehung

cs anders beschlossen. Friedrich war ein fiel
(£r, r vorwärts strebender Mann , der als unge-

Ersatzreservist am Osterdicnstag dieses
zum Militär kam, in Hanau ausgebildet

Äde und dann nach Rußland abrückte. Er ruhe
IMst in ferner fremder Erde ! Ehre seinem An-
•honten!

A Vom Lande, 16. Aug. Ein Landpfarrer
l treibt uns: Die säMche Regierung hat zur Be-

Kmvftmg des K r i e g s w u ch e r s eine Verord-
nuna erlassen, wonach die Polizeibehörden nicht erst
die Klagen des Publikums abwarten, sondern
selbst die Preise aller Lebensmittel nach örtlichen
Verhältnissen prüfen und auf Abstellung der Miß-

' stände hinarbeiten sollen . Dies wäre auch in den
khiesigen ländlichen Gegenden  sehr not-
' wendig und könnten dadurch manche Klagen und
■viel Unzufriedenheit im Volke vermieden werden.
!Insbesondere müßten die Körperschaften der Ge-

meinden als Organe der Selbstverwaltung unseres
Erachtens viel mehr herangezogen werden, um über
Maßnahmen an der Volksernährung zu beraten.
Denn diese Körperschaften wissen ganz genau , wo
den kleinen Mann der Schuh»drückt. Ein sehr
guter Anfang scheint damit gemacht zu sein im
Lbertaunuskreise,  wo jüngst unter dem
Vorsitz des Landrates die Bürgermeister in Cron-
berg versammelt waren und wegen der Brotver-

I sorgung beraten haben. Es wäre dringend nötig,
daß dies auch bei uns dergleichen geschehe, daß da¬
mit es erreicht würde, daß die kleinen Landbesitzer
auch für die Zeit, wo ihr Getreidevorrat reicht, zum
Recht der Selbstversorger kämen, und daß damit
manche Fehlgriffe vermieden würden , die im der-
gangenen Jahre große Unzufriedenheit hervor¬
riesen. An jenen Beratungen könnten auch außer
den Bürgermeistern noch andere volkswirtschaftlich¬
kundige und -interessierte Männer teilnehmen.

# Vom Lande, 16. Aug. Am schwersten lastet
wohl die Not des Krieges auf den Familien der
ärmeren unbemittelten Bevölkerung, deren Ein-
kommen lediglich auf der staatlichen Unterstützung
beruht, die alles kaufen müssen. Es ist unmöglich,
bei der allgemeinen Teuerung damit auszukom-
men. Es wäre darum unbedingt erforderlich, daß
den bedürftigen Familien Zuschüsse von der Ge-
memöe oder vom Kreis gewährt würden.
-. . ^ !.d""Aknder«bach, 16. Aug. Wegen hervor-

A"isierkeit bei einem Gefecht im Jasio-
5?*?® :^ e Qm  15 - Mai erhielt wiederum ein
rlnlü, n? rcre§  ® orfe§- Peter K u n z, Musketier in
e-nem Reserve-Regiment, das Eiserne Kreuz 2. Kl.

16- Aug. Der Husar
H" ubrlch  vom Bonner Königs-

^ " linnent wurde auf dem westlichen Kriegs-
zeichmt̂ mtt iem Giferncn  Kreuz 2. Kl. ausge-

en
?!
8l®|

■3

w^ mAahnstem, 16. Aug. Infolge des
Eisenbahn, erheblicher Rückgang 'der von der
ten Sö̂ renbett Einkommensteuer eingetre-
von Zn yftslD? erlahnstein mit einem Steuerausfall
Deckuna .Zh,̂ chnen hat. Um hierfür teilweise
Stadwerordn in  fccr  vorgestrigen
Preis ^ ? LÄ ^ ung ? er Magistrat vor , den
«b um2 ^ rrd Herzgas vom 1. September
« feSete '%% " 16 °u ! l8 SPfa.l .für die Seitgeh?„dc 1916  * u erhöhen . Die vorüber-
Earfiskus ^ ^ urde genehmigt. Da der Mili-
"achdem Transportkosten der Eisenbahn erst
Steuerauswn^9^ dezahlt, wird auch der vorläufige
^Imbah ^ 'N' größten Teil später durch die

ke sa' ^ ber ausgeglichen werden.
einer Schützwu!'- 1? - Aug. Für die Erbauung
""elle, hock an der malerisch gelegenen Fulda-
loten Rentnc°? R der Großen Wasserkuppe, stif-
Mit dem Rau ä rfarb  Müller von hier 30 000 M.

* CBcritr .- l ^ rrrrverzuglich begonnen werden.
I'"oldete sick Aug- Auf der hiesigen Polizei
"bdachloz D,r » "IEr. Mann von 22 Jahren als

lpnmai die noLK f“ r .cf§ auf , daß er nicht
siuhrte. Bei hP1. mdlgsten Reisegegenstände mit sich
v ne Rheinreise ^b er an , er habe

Finna in und sei zuletzt bei
A islegraphische An r™°rt • gewesen,
scheid , daß der s,̂ ^ der Firma kam der

Firma 132 000̂ an^ vor einigen Monaten
dem steckbrie lick̂ Ff unterschlagen habe und

11" das «nrnft ber t°rOt werde . Er wurde da-
geführt. ^ ^ mburger Amtsgerichtsgefängnis ab-

sich gestern Auf offener Straße
1.Oährige Kausnm̂ r rm Stadtteil Rödelheim

' ^ .runge Hans Wagner.
^Ueberreszung fcit  längerer Zeit an

Kirchliches.
,X 3Mß>aUt1RUl2 atr  Bischosskonferenz.Fulda iß ar

thster̂ iähriger Ä Morgen werden sick/hier
-Reî ^ ng wiü>er̂ ^ " ^ V herbeigeführten

I Hirte» "äi Ausnahme ^ Vnchöfc des deutschen
^ de»? ? Grabe dê hl" ^ ^ schen Ober-

n iwer Jahren h » ^ °" lfati „s versammeln.
^ du- seit der letzten Kon-

ferenz verflossen siich, hat die Bischofskonferenz in
bezug auf ihre Mitglieder nranche Veränderungen
erfahren. Nachdem der Fürstbischof von Breslau,
Kardinal von Kopp, seit dem Tode des Kardinals
Krementz, Erzbischofs von Köln (f 1899) den Vor-
sitz m der Konferenz geführt, ist er im März des
verflossenen Jahres aus dem Leben abgerufen wor¬
den, und wird nun der Kardinal Felix von H a r.t
w ? v n, Erzbischof-von Köln, den Vorsitz führen.

Bertram , der an der letzten Konferenz noch
als Bisams von Hildeshcim teilgenommen hat , ist
iiilttlerweile auf den fürstbischöflichenStuhl von
Breslau erhoben worden. Für Bischof Dr . Boß
von Osnabrück, der auch im März v. Js . gestorben
ist,, wird sem junger Nachfolger Dr . Berning er»
ml-*? ™- 3" r Hildesheim ist zwar der erwählte
Bpchof Dr . Ernst vom Papste bestätigt, hat aber
sein Amt noch nicht angetreten , so daß für ihn wohl
der Kapitularvikar Hagemann kommen dürfte.

?blkn-Posen ist in der Person des seitherigen
-Kvpltularvikars Dr . Dalbor ein neuer Erzbischof
bestellt, der zwar auch sein Amt noch nicht angetre-
cS tt-ri' ober  Bistumsverweser das Recht der
Teilnahme hat. Zum erstenmal werden an der
Konferenz die seit ihrer letzten Tagung in ihr Amt
emgetretenen Bischöfe Dr . Kilian von Lim-
bürg und Dr . Poggenburg von Münster
^t ' ?Alinen. — Außer den zwölf preußischen
Bischöfen kommen zur Bischofskonferenz gewöhn-
llch auch der Erzbischof von Freiburg mit seinen
Suffraganbischöfen von Mainz und Rottenburg,
die Bischöfe von Metz und Königreich Sachsen. Auch
m dem letztern Bezirk ist seit der vorigen Kon¬
ferenz eine Aenderung eingetreten , indem dem ver¬
storbenen Bischof Schäfer der frühere Domkapitular
von Bautzen, Oberschulrat Löbmann, als Apostoli-
scher Vikar und Titularbischos gefolgt ist. Seit
mehreren Jahren erscheint auch Bischof Dr . Koppes
von Luxemburg zu unserer Konferenz, die in die-
sem Jahr besondere Bedeutung hat.

dt . Fulda , 17. Aug. Die heute beginnende
Konferenz deutscher Bischöfe wird eine Teilnahme
von Kirchenfürsten und hohen geistlichen Würden-
tragerü aufweisen, wie sie seit längeren Jahren

wurde. Am Montag Nachmittag
und Abend trafen in der festlich geschmückten Stadt
bererts etn: Kardinal -Erzbischof v. Hartmann-
Köln Erzbischof Dr . Nörber-Freiburg , Fürstbischof
Dr Bertram -Breslau , die Bischöfe von Trier . Metz,
Rottenburg , Mainz, Limburg , Paderborn , Münster,
Osnabrück, Ermland und Culm, Armeckischof Dr.
^oeppen , Bischof Dr . Löbmann von Sachsen, Weih-
bischof Kioske von Gnesen, Domkapitular Hage-
mann aus Hildesheim. Der Straßburger Bi «̂ -^
trifft erst am Mittwoch ein. Mit Ausnahme der
bayerischen Oberhirten sind diesmal sämtliche
Bischöfe Deutschlands in Fulda versammelt . Eine ,
feierliche Andacht in der Bonifatiusgruft bildet den
Beginn der von Kardinal v. Hartmann geleiteten
Verhandlungen.

* München, 16. Aug. Die „Bayrische Staats-
Zeitung ' erfahrt von zuverlässiger Seite , daß der
ftuhere Nuntius , Kardinal Lorenz eilt,  dessen
Tod vor einigen Tagen gemeldet worden war , sich
am Leben befindet,  aber schwer erkrankt ist.

Vaterland.
Heil 'ge Heimat uns'res Blutes,

Heil'ge Erde, die uns trägt.
Hör das Herz von Millionen , ' :
Das dir treu entgegsnschlägt.

Uns're Unrast wird zur Stille,
Unser Hader wird ein Wille,
Heben wi-r zum Schwur die Hand:

Vaterlanid! Vaterland!
Deiner Schollen dunkle Kräfte

Steigen still in uns empor,
Manneswerk und Kindersingen
Treibt aus deinem Grund hervor.

Unser Denken, unser Lieben,
Ist mit dir vereint geblieben,
Dir im Tiefsten zugewandt:

Vaterland ! Vaterland!
Mag dich heut die Welt umdräuen.

Einig sieht sie unfern Bund:
Deiner Söhne Eisenmauer
Steht um deiner Grenzen Rund.

Unser Herzblut , sei's gegeben —
Deutschland, Deutschland, du wirst leben.
Strahlend über Nacht und Brand:

Vaterland ! Vaterland!
R. G . in der „Frf . Ztg ."

Der Weltkrieg.
Die kriegsgefangenen Feinde.

Zwei Millionen Feinde  sind den deut-
scheu und  dm _ österreichisch-ungarischen Truvven

seit Kriegsbeginn in die Hände gefallen. Diese in
der Weltgeschichte unerhörte Zahl gibt das greif¬
barste Maß unseres Erfolges . Er ist mit dem Fc»rt-
schreiten des Krieges gewachsen: während die erste
Million Kriegsgefangener nach sechs Monaten und
drei Wochen erreicht war, hat es eines Monats
weniger bedurft, um diese reiche Ernte zu ver¬
doppeln.

Di« zwei Millionen verteilen sich ungleich auf
die Heere der feindlichen Koalition . Die We st-
front,  die seit Monaten fast unveränidertlich fest¬
steht, hat etwa 331 000 französische, belgische und
englische Gefangene eingebracht. . Unsere Verbün¬
deten haben auf dem südöstlichen Kriegsschauplatz
23 000 Serben gefangen. Der Rest entfällt auf die
russische Armee,  die 1654 000 Mann durch
die Gefangennahme verloren hat . Mehr als die
Hälfte  davon sind in den letzten Monaten
in den Händen unserer Truppen geblieben, seit der
Durchbruch bei Tanow und Gorlize den erstarrten
Stellungskrieg im Osten jur frischen Bewegung
aufge'est hat. Im M a i wurden in Galizien , Pd-
len und im Norden 301000 Russen gefangen, im
Juni  220 000 und in der ersten Hälfte Juli
32 000. Am 14. Juli begann dann der G e n e r a l-
a n g r i f f der verbündeten Armeen gegen d:'e pol-
Nische Festungslinie , der zu dem großen, noch jetzt
nicht abgeschossenen Rückzug der Russen führte . Er
brachte bis Ende Juli  190 000, im A u g u st b i s<
her Weitere 95 000 Gefangene ein, sadaß die ruf-
fische Armeen seit dem 14. Juli wieder 285 000
Mann eingebüßt haben — ohne d?e blutigen Ver-
luste. Das alles hindert die russische und franzö¬
sische Miliiärkritik nicht, den Rückzug als ge-
lungens Manöver  zu erklären, das die rus-
fische Armee vor Verlusten bewährt habe. Diese
Manöver haben aber den Russen größere Einbuße
gebracht als die gewaltigsten Schlachten.

In diesen Zahlen sind die Gefangenen nicht ein¬
gerechnet, die von unseren, türkischen Verbündeten
und von den Oesterreichern und Ungarn auf der
italienischen Front gemacht worden sind.

Portugal und England.
. (Ctt . Bin .) Das „Wiener Tägblatt " will aus

bester Quelle erfahren haben, daß zwischen Port »-
gal und England Verhandlungen über Ueberlas-
sung der gesamten portugiesischen Artillerie schwe¬
ben. Eine portugiesische Kvmmnssion mit dem
Pariser Gesandten ist gegenwärtig in London, um
das Uebereinkommen abzuschlicßen. Alle portugie¬
sischen Arsenale arbeiten für England , das wieder-
um den General Botha beauftragt hat , die Ord¬
nung m Portugiesisch-Asrika herzustellen, damit
Portugal keine Truppen dorthin zu entsenden
braucht.

Die Englischen Munitionsaufträge in Kanada
werden nach Reuter auf 800 Millionen Mark ge¬
schätzt.

Ein russischer Militärzug von deutschen Flieger«
erfolgreich bombardiert.

WB . Kopenhagen , 17. Aug . Ein russischer Mi¬
litärzug ist kurz vor der Einfahrt in die Festung
Brest-Litowsk von zwei deutschen Fliegern mit
Bomben beworfen worden. Die Zahl der Toten
wird nicht bekanntgegeben, doch sei sie wahrschein-
lich sehr groß, da der Zug voll besetzt war.

Italien.
WB . Wien, 17. Aug. Dem „Neuen Wiener

Journal " wird aus Bukarest gedrahtet , daß Nach-
richten aus Sofia zufolge die Italiener in dringen-
Form eine weitere Älterklasse zu den Fahnen ein¬
berufen haben. Wie verlautet , geschah dies zu dem
Zwecke, um dem Drängen, der Bundesgenossen
nachzugeben und Saloniki und das ganze Hinter¬
land zu besetzen.

Gegen die Balten.
WB . Kopenhagen, 17. Aug. Die Mehrheit der

Duma brachte einen Gesetzesvorschlagein, wonach
sämtlicher Privatbesitz der baltischen Gutsbesitzer
aufgehoben werden soll. — Die russ. Herrscho.fi n
kommen damit einen Posttag zu spät.

Der jüngste Kriegsrat in Calais.
WB . Haag, 17. Aug. Der jüngste Kriegsrat

■m Calais faßte keine endgültigen Beschlüsse über
die Offensive an der Westfront. Die weitere Ver¬
stärkung des englischen Kontingents wird abgewar-
tet . Die Engländer versichern, daß jetzt täglich
5000 Soldaten über den Aermelkanal gehen. Die
russischer, Generals beklagen bitter die neuerliche
Verzögerung der Offensive.

Es scheint keine sehr gehobene Stimmung ge¬
herrscht zu haben. Joffre sei dem Kriegsrat fern
geblieben.

Die russischen Linie «vor Brest-Litowsk. '^ ^
K. u. K. Kriegspressequartier, 16. Aug. Wie

zu erwarten war , gewinnt der Widerstand deH
Feindes an Heftigkeit, je näher die Fronten dev
Verbündeten gegen die Basis des russischen Ver¬
teidigungsraumes heranrücken. D ?e Grundlinie
ist im allgemeinen an der Eisenbahn Brest-Litowtzk
—Bjelostok zu suchen. Beide befestigte Städte sind
wertvolle Stützpunkte des Feindes , was Wider-
stand oder Abschub betrifft . Die Hauptvertei-
digungsstelluüg der Russen ist etwa auf gleicher
Höhe der Brest-Litowsk und Bjelostok westlich vor¬
geschobenen Werke zu suchen. Dies entspricht er-
fahrungsgemäß einer Entfernung von 15 bis 12
Kilometer. Dadurch wird gleichzeitig die Eism-
bahn gedeckt. Es entspricht jedoch ganz der zeitge¬
mäßen irnd besonders der russischen Kampfweise.
noch andere, weiter vorgeschobeneStellungen zu
befestigen und ihren Besitz dem Gegner so lang«
wie möglich streitig zu machen. Um solche Stellun-
gen hanöewe es sich eben bei den gestern gemelde¬
ten Kämpfen. Auf jeden Fall verfügen die Russen
vor der Front der Verbündeten derzeit über ge¬
nügend starke Kräfte, um vorübergehend ernsten
Widerstand leisten zu können. Aehnliche, der In¬
tensität nach steigernde Kampftage und vielleicht
auch Verlangsammungen des Vorrückens sind für
die nächsten Tage zu erwarten.

Handels-Nachrlchteir.
* Wiesbaden, 16. Aug. Viehhof- Marktbericht.

Amtliche Notierung. Auftrieb : 47 Ochsen, 42 Bullen,
31b Kühe u. Färsen, 442 Kälber, 70  Schafe , 259 Schweine.
Lreis per Ztr . Schlachtgewicht: Ochsen I. Qual . 120—139,
2. Qual . 112- 120 M. Bullen 1. 98 - 108, 2. 92—88 M.
Färsen und Kühe 1. 116—125. 2. 98—105 M. Kälber 1.
00- 00, 2. 130—000, 3. 120- 130. Schafe (Mastlämmer)
M. 000—000, Schweine(160 bis 200 Pfd. Lebendgewicht)
164—164 M., (200—300 Pfd. Lebendgewicht) 00—00 M.

* Frankfurt, 16. Aug. (Amtliche Notierung am
Schlachtviehhof.) Auftrieb : 246 Ochsen, 37 Bullen. 1935
Färsen und Kühe, 506 Kälber, 46 Schafe und Hämmel,
1209 Schweine.

Per Zentner. Lebend.
gewichtSchlachtgewicht

Ochsen: Mk. Mk.
Vollfleifchige, ausgemästete, höchst.Schlacht-

wertes, höchstens4—7 Jahre alt . .
Junge steischige nicht ausgemästete und

72—77 102—156

ältere ausgemästete. . . . . . . 62- 67 NI—12»
Mäßig genährte junge, gut genährte ältere o5—6C1»»—«6

Bullen:
Bollfleischige, ausgewachsene, höchsten

Schlachtwertes. 60- 64 105- UO
Bollfleischige, jüngere. 54- 58 98—1«

Färsen und Kühe:
Bollfleischige, ausgemästete Färsen höch-

sten Schlachtwertes.
Bollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten

60—66 112—12»

Schlachtwertes dis zu 7 Jahren . . .
Aeltere ausgemästete Kühe und wenig gut

56- 62 105—115

entwickelte jüngere Kühe und Färsen . 48- 56 96—112
Mäßig genährte Kühe und Färsen . . 34—40 68—6»

Kälber:
Doppellender, feinste Mast . . — —
Feinste Mastkälber. 72—76 120—127
Mittlere Mast- und beste Saugkälber. . 68—72 118—120
Geringere Mast- und gute Saugkälber . 60—66 102—11t

Schafe:
Mastlämmer und jüngere Masthämmel.
Aeltere Masthämmel und gut aenäbrte

60 i©
@d)(ifc • • • • « • v x • — —

Schweine:
Bollfleischige über 2 Ztr. Lebendgewicht
Bollfleischige bis zu 2 Ztr. Lebendgewicht

135—140
135—140

168—171
170—17»

Wetterbericht für Mittwoch 18. August.
Meist wolkig, doch nur strichweise leichte Regem

schauer, ziemlich kühl.

Vcrantwoitl . für Reklamen u. Inserate R. Gantke,

Wäscht  o bleicht nlbttttti W& gtnnltn wnchuC
Entfernt CncaoJbtt -TintettJleckea.

Bedarf nr Empfehlung kthe r sefttnervsten Annenten.
Vhr*MMMMmai4 MUatWtMÜUMj mmm‘. . 11 1

lb

3ul. Weimer
Sltelier für zeitgemäße P̂hotographien.
Ximburg. ‘Gel. 198. ENeumarkt 16.

ZNur erstklassige SLrbeit in allen
modernen V̂erfahren.

iMehrfach prämiirt.

1. ziebung 2. Klasse 6. Preussisch -Siiddeutscfae
(232.  Königlich Preusslsche) Klassen-Lotterie

Ziehung vom U.  Angart 1813 Vormittage.
I Aar Jede seeegen. Kammer ela«ml gioleh hohe Gewlaaa ~f.il..
I Bad »war Je einer aaf die loee gleicher Kammer ia den beides
I_ AbteJlnagmiXand XX

Kur die Gewinne über 88 Mark efad des . betreuenden Kümmern
V in Klammem 3mige£Sgi.
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äM .3.50. 10167 Geldgew.
Ziehung 6.—8. Septemb.

ST. 75G&O. 408001
30000 M. bares Geld.
Krlegerheini' Lose

ä 1 Mk., 11 Lose IO Mk.
Ziehung am 19. u. 20. August.iHaÄ wv\ 30000  Mk.
Porto 10 Pfg., jede Liste 20  Pfg.
versendet GlückskollekteI
Hell Deecke. Kreuznach.

1072

Offeriere günstig:
Kernseife.

Schmierseife , 8028
Toileltenseife,

Seifenpulper,
Aufnehmer,

, „ Stearinkerzen.
J . 71 Har rt , Kob lenz.

Gesucht.
Ein tüchtiges Fräulein,

welches die Kurz-, Weiß- und
Wollwaren-Brauche kennt, u.
Lagerkundschast in engros be¬
dienen kann, wird gesucht. Off.
unt . 8102 an die Exp.

Wegzugshalber, schöne4=3immertooi)nuna
mit Zub. (Bleiche) in guter
Lage, preiswert zu vermieten.
Näheres in d. Exped. 6064
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Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unersorschlichen Ratschlüsse
gefallen, heute morgen 5 Uhr, meinen lieben Mann , unfern guten Vater,
Schwager und Onkel, den Herrn

Schmie- emetster und Fleischbeschauer

Bernhard Alerius Durch
im vollendeten 43. Lebensjahre , nach langem schwerem Leiden, öfters ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakramenten der katholischen Kirche zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
I . d. Namen:

Margaretha Barth , geb. Rompel u. Kinder.
Linvenholrhausen , Limburg , Wiesbaden , Berlin , Belgien,

Frankreich und Rußland , den 17. August 1915.
Das Seelenamt findet am Donnerstag , den 19. d. Mts ., morgens

6 Uhr in der Pfarrkirche zu Lindenholzhausen statt , darauf folgt die
Beerdigung . 81S8

Am 27. Juli starb den Heldentod fürs Vater¬
land , auf feindlicher Erde unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel, der

Ersatzreservist

August Drast
Landwehr.Jnf.-Regt. Nr. 21, 10. Kam

im blühenden Alter von 27. Jahren.

Ae ttmrnüHi tioedörijen.
Mähren, Frankreich, Rußland, den 15. Aug. 1915.

Ls ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom Liebsten was man hat,
Muß Scheiden.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Mitteilung , daß mein innigstgeliebter Gatte,
unser guter Vater , Sohn , Schwiegersohn , Schwager
und Bruder,

Ersatzreservist

Michelw Diehl
im Res.-Jnf .-Regt. Rr. 168, 6. Komp.

infolge eines Kopfschusses am 3. August auf seindl.
< I Erde im Alter von 23 Jahren den Heldentod fürs
^ Vaterland gestorben ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen!
Die tieftrauernde Gattin,

Frau Wilhelm Diehl Ww.
Ellar» Lahr, .Ems, Miellen, Berlin, Mülheim,

Gdingen , Frankreich und Gießen.

MMuiii ) m Hem MelMMer:
B . Nr . 19 : Blechwarenfabrik Limburg , G . m . b . H.

zu Limburg . Durch Beschluß der Gesellschafter vom 30. Juli
1915 ist der Gesellschaftsvertrag abgeändert worden. 8112

Limburg, den 11. August 1915.
Königliches Amtsgericht.

2 tfli.MoMMire 11.2  Dunblonger
suchen sofort 8113

Aufdermauer & Laberenz;
Giessen.

Alle Sorten und jedes Quantum
- Obst - - ---- -

7950

kaufen zu Tagespreis
Pani F . Kandier &  Co . ,

Hamburg, Bahnhofstraße 11.

Tüchtige

MklMk
für Doppel - und Einspänner
gesucht. 8095

Josef Eoyvermarrn.

Tüchtiger , zuverlässiger

fürLandwirtschaft , sofort gegen
hohen Lohn gesucht. Näheres
in d. Exped . d. Ztg , 8057

Verloren.
Ein Colier von Neumarkt

bis zur Post u. zurück verloren.
Gegen Belohnung abzugeben
in d. Exp. d. Bl . 8120

Verloren
gestern Abend in der Nähe
vom Bahnhof Mk . 60 . in
Papiergeld. Der ehrliche Fin¬
der wird ersucht, dieses gegen
gute Belohnung in der Exped.
d. Bl . abzugeben. (8123

Blaue
Militärmützen

preiswert zu verkaufen.
II . Wulf.

Hospitalstr. 3, I. Et.
OD

K« MNW
unö HcnfooMl.

gehaltreiches Kraftfutter und

offeriere für sofortigeLieferung

Mn’1 iienttoWlfer.(Niederrh .)^

Benzin-Motor.
Guterhalten . Benzinmotor,
2—3 PS., wegen Anschaffung
eines Elektromotor , billig ab¬
zugeben. Derselbe ist bis
1. Sept . noch im Betrieb zu
sehen. Bäckerei Rompel,
8107 Lindenholzhausen.

Bei Hals - und

aller Art,
mie Katarrhe »,

tuberkviäsen
Erkrankungenujm.

nehme man ärztlich schon»ielsach
• empfohlene, vorzüglich wirkende
r Rotolin -Pillen
» Erhältl . zu M. 2 — p. Schachtel ln
• den ilpotheke». Wo nicht vorrätig,® Killt «AH»,»,« hiirA «nUreauch direkt von uns durch unsere

«Netz
Versandapotheke
& « «., Berlin SW t&

Broschüre
indig kostenlos.

1097

Heute Mittag auf dem
Markte eine große Sendung

Preiselbeeren,
per Pfd . 48 Pfg ., sowie die
letzten Einmachgurken em¬
pfiehlt K . J . Ludwig.

Ein paar

gute MMk»
zu verkaufen . 8119

Zu erfragen Expedition.
Suche für sofort ein kräf¬

tiges Erst- Mädchen , kathol.
das perfekt kochen, einmachen
und aller Hausarbeit vor¬
stehen kann , ebenfalls ein
Hausmädchen, das auch
etwas nähen kann, bei hohem
Lohn und guter Behandlung.

Frau M. Schulte -Oestrich
8117 Hofgut Weilbach

bei Flörsheim a. Main.
Ein ordentliches

Mädchen,

Ü
B. Ziehung ; 2. Klasse 6. Preüisls 'SB-5fidÄcKey
(232 . Königlich Preusslsclie ) Klassen -Lotterle'
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Itur die Gewinne Über es Maxie find den betreffenden Kümmern
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Kur Beachtung!
Znr ». Linas « «lud die Eenenernngslose bei Verlost 'des Anrecht* I

nach § 6 des Lotterieplanes bei dem zuständigen Lotterie -Einnehn «, I
' September 1915, bi « 6 Uhr abends , nnUr VoTleg«n|spätestens am 6. September » Id, dt» « unr asenns , nnur verleg«

de« Vorklsseelosee und Entrichtung des Einsatzes za entnehmen.
Der Anspruch snf einen Gewinn der 8. Klaas« erilwht nach g 14 de« |

Lotterieplaues am Sl.,Novembar 1916, wenn niehulas Gewinnlos bitdv I
bin dem anständigen Lotterie -fcnnolimer nur Klnlüsnng vorgeiegt wird I
Für als Termisst angeseigta Las », erlischt , der Gewinnansprueh ua|
21. Dezember » 16.

Die Ziehung der 9. Klasse «egthnt am 10. September 1915.

Ia. neue Speise-
Kartoffeln !Schilderund Plakate!!

L ™.LS
pig.

S mit nachstehenden Aufschriften in deutlichem, J J
gut lesbarem Druck sind stets vorrätig: ' * j

Neuer Grünkern
“ganz, Pfd. 70 , gemahlen Pfd. 65 -& {Wohnung  j Laden

:>

Neuer Apfel-Gelee
nur aus Apfelsaft und Zucker

hergestellt, Pfd. 50 Pfg.

■ au vermieten . ■ zu vermieten . i • I
! Größe: 21>/. X24 cm. \  Größe : 26X33 cm. | |

Preis 10 Pfg. o! Preis 10 Pfg. j , I
v « ■■■««« ■« ssssBssssvBSsBsa «««■■■■■sann «ss «ns . ae «sei I [

Hutzucker“pfd°*»sr
Gemahl . Zucker und feiner
Kristall , Pfd. S8 Pfg.
Würfelzucker Pfd. 50 Pfg.

IMöU. ZimmerjAnsichtskarten;!
zu vermieten . S sind hier zu haben , i (

S Größe: 26X33 cm. S (Auf Karton gedruckt) 11 j
Preis 10 Pfg. ■ Gr.22X34 cm.Pr.20 Pfg. ;|

Von Obstkonserven neuer Ernte
frisch eingetroßen:

Dosen LnÜMIM 83 i

‘K Kirschen 70 *
besonders geeign. z. Feldpostversand.

D . . .
Ffir Bürgermeistereien , Behörden etc. s .*!

!w af "1  Melde-Bürean^Ausgabe.
Größe: 20X 29 cm.

,1*1
uruue ; iUAisr cur. Preis ä 10 Pfg. j *

>. ««■<>. e . ■■■■■■■■» ■. . ■■■■■■«■■■■■■■aas . eai . i , 11

Nener Himbeer-Syrnp
garant. rein, lose gewogen, Pfd. 65 4

Liter I 00 »/ . Liter HC,
Flasche l ull , Flasche lil’

; Für Speisehäuser : 2 Für Gasthöfe etc. :

:Mittagstiscll.IGeschlossene
- - - ” Gesellschaft iGröße: 24X35 cm.

Preis 10 Pfg. ■ Gr.:211/»X31cm.Pr.l0P. -
kleine Feldpostflasche 36 .SiaSRBHtSIBI « RHINSIIUHal « . IIHISSRIIBBSISIH,l I

Ohne Brotkarten!

Waffelmischung

Für Colonialwaren-Handlungen etc. :

Frlscbe Schellfische. ■ Heringe und
Heues Sauerkraut. ■ Rollmöpse

vorzüglich und preiswert
*/* Pfund 30 Pfennig.

Stück 10 Pfennig.
ausnnnnimiaaniNauBiasaa

-Auch für den Feldpostversand zu
empfehlen. 1098

Honigpulvei*

S Die Preise verstehen sich für unaufgezogene
m Papierschilder. Das Aufziehen wird auf Wunsch
■ schnell und billig besorgt

zur Selbstbereitung von Kunsthonig,
Paket 9 Pfennig.

• ! l

! Limburger Yereinsdruckerei. ji
««« ««««« ««SBBSS«BBS«««SS«««SB«BBS«■■«■SB0BBBBSSMSSR| l

Selbständiger , braverBäcker
per sofort gesucht, wegen Ein¬
berufung meines bisherigen.

Bäckerei Dcy , 8118
Seisenheim a . Rhein.
Für sofort 10—15 kräftigeErdarbeiter

8106

welches im besseren Haus ge¬
dient hat , für einen kleinen
Haushalt zum 1. Sept . gesucht.

Frau 8 . JLandau,
Obere Schiede 11, I.

Aufruf
zur Sammlung eines Kapitals zur

Unterstützung erblinSeter Krieger.

gesucht. 8062
Gebräder Franke.

Untere Schiede 25 a.

MkMlW ilfk
auf sofort gesucht. 8126

August Doppes,
Limburg , Frankfurterstr . 17.

Mädchen,
welches bereits in besserem
Hause gedient hat , gegen hohen
Lohn per 1. Sept . gesucht.

Ünt . Grabenstr . 7. 8108

An alle diejenigen , die daheim geblieben sind und die
nicht ermessen können, was es bedeutet, im Granatfeuer zu
stehen ; an alle diejenigen , die im glücklichen Besitz ihres Augen¬
lichtes sind , wird die Bitte gerichtet, mitzuhelsen an der Samm¬
lung eines Kapitals für ganz erblindete Ikrieger des
Landheeres und der Flotte.

Strpöfamet gomtnis

Diesen Unglücklichsten unter de » Berwundetem
die mit ihrem Leben das Vaterland verteidigt und hierbei

8110Braves , fleißiges

Mädchen,
welches Hausarbeit versteht
und gut nähen kann, zum
1. oder 15. Sept . gesucht.

Frau Oswald Fohr,
Hadamar.

ihr Augenlicht auf dem Altar des Vaterlandes geopfert haben»
eine dauernde Unterstützung , sei es aus den Zinsen des zu¬
sammenkommenden Kapitals oder durch dessen Verteilung zu
ermöglichen , wird beabsichtigt.

sucht wegen Betriebsein¬
stellung anderweitige Be-

Ischäftigung . Eintritt per |
1. Sept . oder später.

Zu erfragen in der!
' )s . Bl.Exped . ds. 8127

Braves , fleißiges Mädchen,
welches schon in Stellung
gewesen, gesucht. 8040

Näh . in der Expedition.

Die Zahl der erblindeten Kriegsteilnehmer ist groß ! Diese
tief Bedauernswerten werden das Erwachen des deutschen
Frühlings niemals wieder schauen. Es soll versucht werden,
ihnen eine sorgenfreie Zukunft  zu bereiten und ihren
dunklen Lebensweg durch eine möglichst reiche Liebesgabe
zu erhellen!

Freiwillige Beiträge werden an das Bankhaus 8 . Bleich¬
röder , Berlin W., Behrenstraße 63, erbeten.

Wo in Limburg kann bess,.
geb. junges Mädchen zum
1. Sept . oder 1. Okt. den
Haushalt,  speziell Küche,
erlernen und zwar schlicht um
schlicht. Familienanschluß er¬
wünscht . Off . u . st. L. M. 8065
an die Exp . d. Bl.

Postscheckkonto Berlin Nr . 493.

Schön möbl . Zimmer
zu vermieten . 8055

Untere Schiede 27. L

zu vermieten
zu verkaufen.Rllklli
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Offert , unter Nr . 8045*
die Expedition.

Ein Herren -Fahrrad*
Freilauf gut erhalte«,
zu verkaufen . Zu eri
Staffel a . d. Lahn , Limba
straße 128.
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2 schöne Mansarden^
Küche und Zubehör an n .
Leute, ab 1. Septem^
vermieten . Näheres
Schied 23, 1. Stock.

1000

In. Schweins
mit voller Baekf1
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